Nr. 46. 


Ter im Voraus am . 
Abonnements „ Betrag iR 
nebſt Muſtr. Seuntagsbellage: 
ro Jabr bl. g. 40, p. Halbjahr 

bl. 4.20, Oxertal Mb1.2.10, 
pro Woche 17 Rep. Mit Poſe⸗ 
verſendung: v. Quarta! B. 2.28. 
Jus Ynsland pro Onartal 
Mb. 5. 4, Daſelbſt bei der Poft 
BDA 51 Bf. Preiß der einzel 
nen Nummer 8 Nop., mit der 
Sonnta es Beilane 10 Kon. 


11. Jahrgang. 


12 Mal. 


Erſcheim wöchentlle 


Rebaition, Adminiſtration und Exp, 


on, Petrifauer⸗Straße Mr. 15 (im eigenen Hauſe.) 
Filiale der Expedition tu Lodz. Petrikanerkraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inbaber: J. Winkopf 


Telephon 2688. 


Montag, den (16.) 29. Januar 1912. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Nusgabe. 


Injerato loſten: Auf den 
1. Seite pro 4⸗geſpal tene Noms 
parelllzefle oder deren Raum 
30 Kop. und auf der g⸗geſpal⸗ 
tenen Juſeratenſeite 9 op., 
für dar Ausſaud 70 Pfennig., 
reſp. 28 Pfennig, Rellamen? 
60 Kop. pro Petitzeile oden 
deren Raum. — Inſerata 
werden durch alle Annoncen⸗ 
VBureaus des In- und Aus⸗ 
ſandes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


En 


23 


Morgen und täglich Vorstellung. 


a Variele Nelenenhof 


Anfang des Konzerts um g/ 
Uhr, der Borltellung präelſe 
Pur Nach Schluß der Vorſiellung die amüſanlen Rabarett Abende. 


Nur kurzes 
Gaſtſpiel 


Fasispiel von NT-I1e Adeliszıa 
gen. Sarah Bernhard! 


der weltberfihmle Jeden Sonn- und Feiertag: 
UGO UCCELLNI EEE | 
Künftler, = — 


Kaffee ⸗Konzert. 


Auftreten erſklaff. Artiſten. Aukang 
4 Uhr. Entree 35 Kop., Kinder LO Nop, 


j 
1 


Theater. ! 
Teatr Wielki. 


Trzecia i 


Donnerstag, den 1. Februar in r 
der Herren Aerzte iepte rätielhalle, er! 


dischen Fakire 


Tütterude 


ostatnia w tym sezonie dwu-angowa goscina operetki pol · 
skiej J. WYIZKOWSKIEGO 2 udziatem baletu i catega personelu. 


W poniedziatek, dnie 29.80 b. m © godzinie &. ej minut 15 wieczorem estatnie przedstawienle. 


Nowosc! 


Po raz pierwszy: 


Nowosc! 


ee „def Adjutani’’-s 


opereika w 3 aktach Wirtemberga grana obecnie z niebywatem powodz. w teatrze Nowosci w Warszawie. 


Bilety nabywae mo2na od dnia dzisiäjszego w kasie teatru Wielkiego. 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Montag. den 20. Januar: 
Große Sport- Borſtellung. 


de Souſſa A rita) — 


Zachodnia - Strasse Nr. 53 


französischen Ringkampf 


Ens der Sportzeitung in München Herrn Jeſepn Haunt un die Geſam umme von- 
2000 Rubel. Näheres in den Affichen. Paſſevartonts haben keine Gültigkeit. 
Heute 4 Ningtämpfe: Exikſen (Schweden — Nitichke (Deulſch and). Ambroſius 
Kramatzki Polen). 
roh. Wiadnslan Cugeniewie Zbyszte (Rraran, Student der Wiener Hiiver- 
fan — Ramſche (Student der Nomoroiflisfer Untoerfität). 

bang Original Wafin (Glebictenrs Romans). 


„Colosseum“ uner- Fand ud Cabaret 


Taglich Vorsfellurgen 


und Feiertags von 5 Uhr Nobmittags BorfteTung- 


Ausſtellung der kunſtgewerblichen Schule 


7 ee Nr. 21. 
E ( E Täglich (außer Freitag) 
76 : geöffnet von 4 bis 


Entree 30 Kop 


1103 


(Targowu Nunet, zwi⸗ 
ſchen der Cegielalana· 
und Diielna⸗ Straße). 


Fortsetzung des intern. Championats im 


um die Meiſterſchaſt für Europa für das Jahr 1912, 
organiſtert und unter perſönl. Seſtung des Redal⸗ 


Cobiewsti (Polen! — Damhofer 


Debn der Com- 
n Beninn Abends 8 ½ Uhr: 


mit abwechslrngsrei⸗ 


chem Programm. Da 


II he Abends. 
Entree 30 Kop. 


BRSL 


es 145 Petrikanerſtraße (gegenüber der Evangelicka) 145 u 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt K. PRVU SS. 


Volllommen ſchmerzloſe 


Behandlung und Plombieren kranker Zähne 


Speziell techniſches Laboratorium für Einfehen künſtlicher Zähne 


Abſelnt ſchmerzl. Jahnziehen. 


Spezialität: Vo lanplomben, Goldplomben, Gold · 
ee Sasser eil Nhe ohne Gaumen 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle, 


Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! 8 


ir 


„Urania⸗Theater“ 


ade Beistlener. vm Gesiclnlens-Ekraße 
Täglich grandioſe Familien ⸗Bariete-Borſtellungen 


Urt 1. und 15. leben Monats nene Urtiſten und nene 
Bilder, — Gegenwärtiges Praramm int Inferalenleft. 


— — — 

4% Petrikauer⸗ 

Bar „Empire“ Lan 
Dienslagz, Dannerstans uud Sonnlags: Platt. 

Dienstars und Sonnaßends: Giebein. 7 


GIOVANNI ROSSI 


Königl. R. Opernſanger 
Lehrer an der Podlamfner'ſchen Muftfſchule 
teilt Gesangs-Prival-Unterricht (ital. MeTode) 
Sprrchſunden: Montag, Donnerstag den 78 Mbends, 
Dienstag, Freilag von 12—1 Miitags. 1083 
Abreſſe: Keutkaſtraße 11. Wehn. 20, Hof rechts. 
. — 


ZJannarzt 
ROMAR PITT 


(Lekarz Dentysta). 
Peteikauerſtraße 126 — Telephon 23,28 
Speelalfach: Goldtechnlk, Kronen, Driden, 
(inftiiche Zähne ohne Hann, Goldfäffungen, 
Befeſtigung lockerer Höhne auf mechaulſchem Wege, 
Neguiterung ſchieſſtehender Zähne ſowie obera⸗ 
tive gahnheilluude⸗ 15601 


—ͤ— TE 


„Sonnen⸗Unterg. 


Teatr Popularny 
Konstantynowaka Mi 18. 
W czwartek, dnia 1-go Lutego + 


Bankructwo 


Sztuka w $-ciu aktach Björnsona. 


Bilety po cenach znizonyoh do pofowy mabywad 
motna codziennie od 10-ej do 1-8} i od+ej do &ej 
wieczorem w cukierni p. Komora, Dzielna, rög 
Wschodniej do dnia przedstaw. do godz. . ej po pot., 
od 5 wkasie teatru ſecz po cenach normalnyoh, 


LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 
und Reparatur- Werkstatt für sämtliche Systeme 


AD. GOLDBERG, Rozwadowskastr. 6, 


Ehe Ste eine Schreibmaschine kaufen, besichtigen 
Sie in eigenem Interesse mein reichbakiges Lager 
neuer sowie wenig gebrauchter hase7 


SCHREIBMASCHINEN 


aller gungb. Systeme zu konkurzenzlosen Preisen 
59 St. Gelegenheits-Maschtuen von Rbl. 50. — an 
Zweijährige Garantie! — Unentgeldl. Reparaturen 


1283 


29. Jannar. 


Sormen-Anfgang 7 l. 51 M.] MonoNufg. 11 u. 19 M. 
4 „ 30 „ Mond-Ung. 3 „ 32 „ 


er 


ron 
Franz Denk 


Exneriment. Söance der echten 
Fron Saadi-Djebbari, des Herrn 
Soliman Ben Said und Ben- 
Anosami, weiche dem Publitum 
außerordent i. intereſſa nte uud po · 
vn. Experimente vor fü hr. würden. 


Die ganze ziolliſterte Welt der Gegenwart tritt 
energiich dafür ein, daß dleſen Experimenlen 
Bürgerrechte verliehen werden sollen. In dleſer 
Séance werden dle indlſchen Fakire verſchle⸗ 
dene rätfelhafte, erſchütternde Ecenen vorfſih⸗ 
ren, welche bis jetzt den Clon ber 
gelehrten Welt bildeten Nenes Programm 


— — 8 
Ernſt Moritz Arndt. Deutiher Patriot. 1851 Befepun! 
Hamburgs durch die Oeſterreicher. 1814 Napoleon greif. 


Blücher dei Brienne an. 1784 Daniel Auber. Ber 
franz. Opernkomponiſt. 1763 J. G. e zu Po 
ſerna 1. Sachſ. Herv. Schriftſteller, 1499 * Katharina 


von Bora, Luthers Gattin. 


Der engliſche Beſuch in 
Nuß land. 


Petersburg, 27. Iamiter, 


Die engliſchen Parlamentsmitglieder und Jour⸗ 
naliſten wurden geſtern im Aleranderpalais zu 
Zarſtoje Selo empfangen. Die Preſſe begrüßt 
auch heute die engliſchen Beſucher in he freund⸗ 
lichen Artikeln; doch äußert ſich auch in einzelnen 
ruſſiſchen Kreifen ein gleicher Unwille gegen den 
engliſchen Beſuch, fo bei der höheren ruſſiſchen 
Geiſtlichkeit, die gegen das Phantom einer Ver⸗ 
brüderung reſpektive Verſchmelzung der anglika⸗ 
niſchen mit der rufſiſchen Er auftritt. Ein⸗ 
ve Hierardien wollen den Feſtlichkeiten fern⸗ 
lei Im Verein „Erzengel Michael“ pro⸗ 
teſtierte der Politiker Karzew unter dem Beifall 
feiner Hörer gegen jede Verhrüderung mit dem 
pheimtückiſchen Albion“, die Rußland um die 


Freundſchaft ſeines alten guten Nachbarn, Deutſch⸗ 


land, bringen könnte. Der erſte Tag des Be⸗ 
ſuches der engliſchen Parlamentarier war durch 
einzelne kleine Zwiſchenfälle getrübt. Beim Dinet 
wie beim Ront in der engliſchen Botſchaft fehlte 
ſowohl der Präſident des Reichsrats Akimow wie 
der Vizepräfident Golnbew. Beide hatten e⸗ 
jagt, weil die Abordunng van der 
enze Telegramme an die Reichsduma abgeſandt, 
aber den Reichsrat vergeſſen hatte. Beim heute 
tattfindenden Rout im Stadthauſe werden der 
iniſter des Answärtigen Saſonow, der Marine⸗ 
miniſter Grigorowitfch und der Miniſter des In⸗ 
nern Makarow erſcheinen. Der ruffiſche Volks⸗ 
verband des „Erzengel Michael“ ſandte auf Ver⸗ 
anlaffung feines Vorſitzenden, des bekannten Abs 
A Puriſchkewitſch, au den Miniſter des 
Aenßern Saſonow ein Tel m, in dem betont 
wird, daß der feſtliche Empfang der engliſchen 
Gäſte unter keiner Bedingung die Beziehungen 
Rußlands zu Deutſchland ders rn dürfe. In 
dieſen Beziehungen ſehe der Verband ein Voll⸗ 
werk der See f ae ver eine not⸗ 
wendige ingung für die Löſung der hiſtoriſchen 
Aufgaben Ruß lands auf dem Balkan Perg 
Schwarzen Meer. Auch an den Minifter des In⸗ 
nern wurde ein Telegramm gerichtet, mit der 
Bitte, endlich die natſonaltſtiſche Politif fallen zu 
laſſen und nicht mehr einen Kurs einzuhalten, 
der die altbefreundeten Nachbarſtuaten gegen Ruß⸗ 
land aufbringen müſſe. Im übrigen nimmt der 
Bei feinen programmäßigen Verlauf. Alle 
Feſtlichkeiten ſind mit Reden verbunden, aus 
denen herausklingt, wie ſehr die Ruſſen ſich durch 
dieſen Beſuch geehrt fühlen. 
Petersburg, 29. Jaunar. (P. T.⸗A.) 
Am Sonnabend RN die engliſchen 
Gäſte das Volkshaus Nobels. Anweſend war 
der engliſche Botſchafter, der Miniſter für Handel 
und Iuduſtrie, und hohe Beamte. Während des 
Frühſtücks brachte Nobel einen Toaſt alf Seine 
Maſeſtät den König von England aus. Lord 
Werdell dankt für den gaſtfreundlichen 
Empfang. um 4 Uhr begaben die Gäſte ſich in 
das Gebäude des Allruſſiſchen Nationalklubes und 
hierauf nach dem hl. Synod und in das Alexan⸗ 
derkloſter. Während eines Diners im Gebäude 
der Reichsdnma hielt Glaſ uno w eine Rede, 
in der er auf die herzlichen Beziehungen zwiſchen 
England und Rußland, wie fie ſeit der Zeit 
Iwans des Granſamen nicht mehr bemerkt wor⸗ 
den ſind, hiuwies. Neduer dat die Gäſte der 
Stadt London und der engliſchen Volks verwal⸗ 
tung einen Gruß zu übermitteln. Die ruſſiſche 
und eugliſche Natſonachymne wurde dreimal ges 
ſungen. Die Antwortsrede hielt Lord Werdell. 
Mokkoſie onlles ſagte, er habe vor 
40 Jahren nuähernng an Rußland nicht 
ffe er, daß eine Annähe⸗ 
Das Diner endigte um 


Maria Feodorowna die engliſchen Gäſte in 
Anitſchkow⸗Pa lais. 
Petersburg, 28. Januar. (P. T.⸗A.) 
Der engliſche Profeſſor Roſſ beſuchte daß 
Gynäkologiſche Inſtitut des Profeſſors Ott; 
Ein Teil der engliſchen Delegation beſuchte dar 
Haus Peters des Großen. Nach dem Empfang 
bei dem Grafen Scheremetje w begaben di 
eugliſchen Biſchöfe ſich in die geiſtliche Akudemie 
Dem Diner zu Ehren der engliſchen Gäſte wohn 
ten die engliſche Delegation, Mitglieder des Reichs 
rats und der Reichsduma bei. Den erſten Toa 
auf Seine Majeſtät den Kaiſer brachte Rod. 
jauko, den auf den König von England dar 
Reichsratmitglied Bala ſcho w aus. Es wur 
den mehrere Reden gehalten. Das Diner en 
digte um 11 Uhr. 


Der neue Reichstag. 
Von unferem Berliner Korreſpondenten. 
Berlin, 27. Jannar. 
Er zählt die Häupter ſeiner Lieben und ſiel 


den 
Sturze Bülows, ſeit dem Ende der Tree 


nicht völlig unzweifelhaft ist, Pas ET! 


die 


Reformpartei, dem Zentrum, 
ſammen als der ſogenaunte fi 
ichnet wurden, und zu denen noch di 
Polen und Welfen als Mitläufer gefunden hatte; 
Alle dieſe Gruppen zuſammen hatten im alten 
Reichstage über eine Mehrheit von rund 840 
Sitzen verfügt, während ihre Zahl . je vu 
dem ob man die Wilden zu ihnen züßlt oder ui 
194 bis 196 beträgt, während die 
Mehrheit bekanntlich 199 iſt. An dieſen Ver 
luſten iſt am färkften die konſervative Partei] 
die ſeit dem Jahre 1877 nicht einen ſolchen 
Rückgang zu verzeichnen hatte, mit 16 Man, 
5 Woh eier 0 Sie die mit 14 er 
re niebrigfte Ziffer zu 1 a 
ſteht mit 11 auf dem Debetſaldo, die Wiriſchaftl 
Vekeinigung, die insbeſondere den Verluft de 
drei Führer des Bundes der Landwirte Dr. Röſick 
Hahn und v. Oldenburg zu beklagen hat, mit 76, 
fogat das Zentrum hat ſich nicht als der 
Turm in der Schlacht erwieſen, denn es hat 
ein Defizit von 10 Mandaten zu verzeichnen und 
iſt, obwohl es ſeit dem Jihre 1881 ſtets die 
ärkſte Fraktion geweſen iſt, jetzt auf den Bes 
ſtand von 1881 zurückgegangen und von der 
Sazialdemokratie geſchlagen worden. Während 
die Polen 2 Mandate eingebüßt haben, iſt höchſt 
bedauerlicherweiſe das Anwachſen der Welfen von 
1 auf 5 zu verzeichnen. } 
Der Verlust der Rechten von rund 45 Sitzen 
it, ausſchließlich der äußerſten Linken zu gute 
gekommen, die ihren Mandatabeſtand noch dazu 
auf Koſten der beiden liberalen Parteien ver⸗ 
größert hat. Das ungeheure An wachſen 
der Sozialdemokratie, welches das 
vom Fürſten Bülow vorausgeſagte Anſchwellen 
der roten Flut noch bei weiten übertroffen hat. 
iſt das hervorragendſte Kennzeichen des Wahl⸗ 
ergebniſſes. Der Sprung von 48 auf 110 
ſtellt einen geradezu erſchreckenden Rekord da, 
und wenn man in der Zifferngruppierung der 
zur Minderheit gewordenen Rechten eine Me hrs 
heit der Linken gegenüberftellt, die je 
nach der Unterbringung einiger noch zweifelhafter 
Angeordneter auf 201 bis 202 bemeſſen 
wird, jo darf natürlich nicht außer Anſatz ges 
laſſen werden, daß die Sozialdemokratie die 
ſtärkere, nicht die beſſere Hälfte dieſer Mehrheit 
bildet. Daraus geht hervor, daß ſie nur als 
eine Abwehrmehrheit in betracht kommen kann, 
ſchon wegen ihrer numeriſchen Schwäche. 1 
Wie aller fteht es mit der Arbeitsmehrhett 
oder wielmehe den Trheitsmehrheiten 
im nenen Reſchstag? Nun, wir glauben, 
ſteht garnicht ſo ſchlecht damit. Für ansge⸗ 
en iomnle Aufgaben, vor allem für die 
7 Forderungen für das Heer und 
te, dürfte ſich eine außerordentlich ſtarke 
heheit, beſtehend aus ſämtlichen bürger⸗ 
n Parkelen ergeben. Ja, die Regierung 
ung dieſer Ansgaben ſogar die 
duochſetzen, da für dieſe außer den 
beiden Ueralen Parkeien nebſt ihren Auhüngſeln 


Montag, den 16. (29). Jaunar 1912, 


Neue Lodger Zeiuntg. 


und der Sozialdemokratie, 

herigem Verhalten für die Steuer eintteten 
müßte, anch die Reichspartei und ein wenn anch 
kleiner Teil der Konſervativen ſtimmen dürften. 
Eine weitere Mehrheit insbeſondere für die Zoll⸗ 
fragen wäre denkbar in Geſtalt eines Zuſammen⸗ 
scheng zwiſchen Konſervativen, Zentrum und Na⸗ 
Kionallfperalen, eine andere beſtehend aus den bei⸗ 
den liberalen Parteien, der Reichspartei und dem 
entrum; auch käme unter Umſtänden ein Zuſam⸗ 
eengeher eller Parteſen gegen das Zentrum und 
endlicß bwehrmehrheit des Zententns und 
we rate in Frage. Man fteht, es 
bt viele und zum Teil unbegrenzte Möglich 
leiten im neuen Reichstage, und noch mehr als 
Asher dürfte die Regſerung verſuchen, ihre Poli⸗ 
ü mit wechſelnden Mehrheiten zu machen. Ge⸗ 
wiſſe Schlüſſe auf die 2 Konſtel⸗ 
lation wi telleicht ſchon die Präſdenten⸗ 
ahl zufaffen, und insbeſondere wird man dar 
ei uf das Verhalten der Sozfaldemokratſe ger 
ſpaunt ſein infiffen, die ja, wie es heißt, auf den 
krſten Bizepräftdeuten Anſpruch echeben will, aber 
eitieheinend fürchtet, van den radſkalen Genoſſen 
de „Hofgängertumze bezichtigt zu werden. Jeden⸗ 
kalls darf man dem am 7. Februar erfolgenden 
Infammenträtt des Reſchstages diesmal mit gs 
Aſonderte Epammmg entgegenſehen. Dr. F. 


2 ji DEN 4 
Thronih u. Cakales. 


5 iu. Perſonal⸗Nachrichten. Der Chef 
ber Lodzer Geheimpolizei, Herr Rachmaninow, 
kehrte aus Warſchan wieder nach Lodz zurück. 

S Ernennung. Auf Anord. des älte⸗ 
den Präſes der Warſchauer Gerichtspalate, wurde 
wer bisherige Friedensrichter des 7. Dorpat⸗ 
Werra irfs, Herr Jelir ez zum Notar 
der Ra en⸗Ableilnng des Bezirksgerichts in 
Petrikau exnanut. 

* Kaiſers Geburtstag im Hilfsverein 
deutſcher Neichsangehöriger. Wie bereits 
Attgeteilt, nahmen an der Feier, die der Hilfs⸗ 
9 deutſcher Reichsaugehärige? am vergoſſenen 

abend anläßlich deg Häfähriaen Geburts⸗ 
kages Kaiſer Wilhelnis II. im Lokale 

toit der 


rain unſerer Stadt, Seine Erzellenz Wirk⸗ 
iher Stratörat 1 und I 1 der 
Eodzer Geubarmerieverwaltun; Oberſtleutnant 
Feontowilſch tell, Das 5 Laa war ein 
userleſenes uud begann mit einem wundervollen 
Fre der von Fran Ing. rammte geſpochen 
mit ffürmiſchem Beifall belohnt wurde. 
krachte Fel. Krawezyr mit lieblicher und 
wohfaeii ulter Stimine drei liche Lieder: 
77 


aße Nr. 248 veranſtaltete, a 


4 S einft ein 
BE, a Tomte 43 . 

m den Weg“ ran Raff zum 8 

e 
innerungen wüchriefen. efe Stimmun 


. 8 
noch mehr Plotz, ais das kürzlich ges 
dete bange Ach 
Alfred Nord 


unn, 
Kudzlelfa 
inter 


imimitteln 475 Sänger damit 
eu den 5 je 
weichen 105 belohnt, noch den „Wunſch“ von 


des Schickſals 

dunklen Wolken, die ſich an dem polttiſchen 
jorizont des beutſcheg Vaterlandes zuſammenge⸗ 
Pallt hatten, zerſtrente, gleichzeitig aber auch dem 
ißen Wunſche Ausdruck verleſhend, daß der 
Allmächtige auch 5 15 die Geſchicke des 
Reiches gütig lenken und Kaiſer Wilheln II. 
noch viele Sahezehnte lang in feiner Friedeus⸗ 
arbeit ſtärken mige. „Hell Dir im Sſeger⸗ 
Kranz“ ertönte es mächtig klingend durch den 
Saab, als das 112 Echo der Hochrufe, die ſſch 
am dieſe Rede ſchloſſen — verfkummte, It et 
wähnen it, daß vor und während der Jeſt 
un welcher man ſich 1 bel Beginn der 
Aiedergelaſſen hatte, das untet Leitung des K 
Rapellmeiſters Thonfeld ſtehende Orcheſter 
ierte und daß es nur die hernorragendſten P 

fe Tonkunft waren, die geboten wurden, 
dem Doppel-Minnergunetökt wurde wach „ . 
Sommers“, Potponkri non Max Böhme, ſowie 
Braun Maldein“, Lied aus dem 16. Jahr⸗ 
dert von 5 Jungſt — geſungen, ſowie 
von den geſamten Auweſenden moch verſchſebene 
andere Lieder, die zur Hehtu der allgemeinen 
Feftftimmung beitrugen. Jedoch erſt nachdem die 
fünge des Parabe⸗ und des Präſentlermarſches 
berrunſcht, trat Fſdelitas voll und ganz in ihre 
Rechte, begann her Tanz, wurde der Becher der 
rende in voſlen Zügen geleett. Die aus lber 
400 Perſonen beſedende aer aneitfierte 
ich röſtlich, und ez war bereits heller lichter Tag, 
ich die ekſten Feſttellnehmer zum Aufbruch 
1 Wie miner, wnkbe von ſeiten dei 
vereins deutſcher Reichgaugehöriger zu Lodz 
eh anch diesmal eine Glu ſchdepeſche 
en Seine Maſeſtht Kutfer Wilhelm IL, abgeſchckt, 


an der 


Stimmung, die 


* Die Telephonverbindung Lodz 
Kaliſch iſt ſeit heute früh geſtört. — Dre 
Störung ift mit dem plötzlich eingetretenen Froſt 
in Verbindung zu bringen. 

Vom Warſchauer Geldmarkt. Die 
Lage des Warſchauer Geldmarktes läßt, wie die 
„Gaz. Los,“ berichtet, das Vorhandenſein von ei» 
was größeren Barbeftänden zu Tage treten. 
Deſſen ungeachtet läßt ſich jedoch eine mehr opt» 
miſtiſche Stimmung inbezug auf die nahe Zukunft 
wahrnehmen. Kenner des Waarenmarktes konſta⸗ 
teren eine unverkennbare Beſſerung, die in den 
Woareneinküufen zum Ausdruck kommt, welche 
teilweiſe per Kaſſe abgeſchloſſen werden, was in 
den letzten Jahren eine ſeltene Erſcheinung war. 
Die verminderte Konkurrenz wirkt günſtig anf die 
Preiſe ein, die bereits einen beträchtlichen Gemiun 
repräfentieren, wie mau ihn bereits ziemlich lan, 
nicht mehr zu verzeichnen hatte. Cröfere Zaß⸗ 
lungseinſtellungen traten nicht ein. Die vom 
Handelsgericht iu der letzten Woche publizierten 
Falliſſements F ſich auf kleinere Firmen 
mit begrenztem Kredit. Als ſymptomatiſche Er⸗ 
ſcheinung kann notiert werden, ah die Kaufleute, 
deren Verpflichtungen noch nicht reguliert find, 
nach einer Verſtändigung mit ihren Gläubigern 
ſteeben, andere aber die größten Anſtrengungen 
machen, um die Ehre ihrer Unterſchrift aufrecht 
m erhalten. Die Zahl der Proteſte, die aus dem 
Innern des Reiches 1 wurde geringer. 

w. Reue polniſche Peng Die Herten 
Grodet und det Filf⸗ 


Jan ene 


vomitz haben vom Petrifaner Gouvernenr die 


Erlaubnis 125 Herausgabe einer nenen polniſchen 
Zeitung unter dem Namen „Lödaka Gasetta“ 
erhalten. Jufolgedeſſen wird die gegenwärti 
erſcheinende Zeitung „Nowy dzlennik Lödzki 
(Herausgeber Herr Jan Grodek) ihe Erſcheinen 
einſtellen. Die neue Zeitung wird nom 1. Bes 
btuar u. St. ab täglich erſcheinen und im it 
zelverkauf 3 Kopeken koſten. 

Von der Bezallel Ausſtellung 
Geftern und vorgeſtern waren die belebteſten 
Tage auf der Ausſtellung; zirka 2000 Menſchen 
haben dieſelbe beſucht; es herrſcht immer reges 
Leben; mit warmem und eingehendem Intereſſe 
werden ebenſo die Metall⸗ und Filigrauarbeiten, 


ſowie die wunderſchönen Teppiche betrachtet. 
Ein Jeder hält es für feine ih, irgend ein 
ympatſſchen 


Erzeugnis dieſer originellen und 
Schule anzuſchaffen. 

Geſtern vormittags haben maſſenhafte Zöglinge 
Riefiger jüdiſchen Scher die Ansſtellnug befucht ; 
ſeitens des Komitees find Delegierte erschienen, 
um den Schülern, die gewaltiges Intereſſe für 
die Ansſtellung an den Tag legten, Erläuterungen 
8 geben, 
Die Ausfiellung wird in allen Schichten der 
hieſigen Bevölkerung immer populärer; Leute, 
die früher vom „Bezallel“ keine Ahnung hatten, 
werden eifrige Gönner dieſes Inſtitütes, das ſich 
in Weſtenropa der tatkräftigen Unterſtützung der 


jldiſchen Notobeſn und Männer der Wiſſenſchaft u > . 
tent. ſelben Saale eine Nachfeler, 
Feſt ſelbſt einen ſchönen harmoniſchen Verlanf 


Im Lodzer Männer Geſang⸗Verein 
finden während des Carnerals die Sing ſtun⸗ 
den Mittwoch Abend ſtatt, worauf 
wir die Herren Sänger beſonders aufmerkſam 
machen. 

Vom Verein der Kommis 
vovagende. Die Verwaltung des hieſigen 
Vereins der Fe dee erhielt von ihren 
anf Reiſen befindlichen Veteinsmitgliedern aus 


dem Innern des Reiches die Mitteilung, daß non 
der dortigen Polizei gegenwärtig nicht allein die 


Vorweiſung der Häſſe, ſondern auch ein Zengnis 
über Gefinnungs tüchtigkeit verlangt wird, was 
bisher nie der Fall war. Jufolgedeſſen wurden 
au die Kanzlei des Herrn Polizeimei Gef 
mit der Bitte gerichtet, dieſe Zeugniſſe über die 
Heſinnungstüchtigkeit für die auf Reiſen befinde. 
lichen Kommi; eure zu erteilen. 

»Die indiſchen Fakire, die am vergan⸗ 


genen Montag im „Großen Theater“ mit ihren 
Produktionen allgemeine Bewunderung erregten, 


geben am nüchſten Donnerstag, den 1. Febtuat 
im Großen Theater noch eine Vorſtellung. 
Karnevalschronſk. Maskenball 
u Gunſten dere Sommerkolonſen 
Mr jüdifhe Kinder der Stadt 
Lodz. Wenn Menſchenkinder in a Laune 
und karnevaliſtiſch toller Ausgelaſſenheit zuſammen⸗ 
kommen, jo ſpielt die Ansſtattung des Saales 
keine gewichtige Rolle und bie originellen Masfen 
kommen daun weniger in Betracht. Man kommt 
wie tolle Kinder zufammen, Neid und Haß ver⸗ 
schwindet von der Oberfläche des Lebens, uin im 
Schoin der glänzenden Lichter und feſerſſch aufge⸗ 
ſutzter Menſchenkinder ein Bißchen Leber unge⸗ 
tüt zu genießen. Der Sonnabend abend im 
Fongerthanſe ſtattgehahte Maskenbaſl zu Gunſten 
Sommerkelonſen konnte nus nochmals von 
eſer alten Wahrgeit überzengen. Weder hie 
Arraugſevung des Saales noch die zahlreich eeſchie⸗ 
nenen Masken wieſen Originelles auf und doch 
hier rſchte in der treuen Gemeinde des Marrenfürſten 
ine heitere, echt karnevaliſtiſche Stimmung, eine 
anſteckt und die eiugefleiſchte 
Hypochonder mit in den Sirndel reißt. Verllebte 
Pärchen wiegten ſich im Walzer takte, verſeſſene 
Don Juan hatten ceichliche Answahl und Liebchen, 
was willſt du noch mehr? Ein Jeder kam auf 
feine Koſten und die Wottin Terpfichore ſorgte 
rzichſich daf, die Tanzluſtigen in ſtändigem 
Banne zu halten. 


Am Sennobend fand in Pabianſce it ber 
feſtlich geſchwmückten Turuhalle der Mas ken⸗ 
ball des Pabianicet Männer 
Gefſang vereins ſtatt. Maskenbaſt! Welch 
angenehme Erinnerungen weckt allein ſchan der 
Name. Gtinnerungen an buntes Allerlel von 
Masken, an Tanz nud Scherz. Eln luſtigeb und 

deles Treiben herrſchte auch hier, de 
Nächſte wurde von Teufelinnen, lebenden kl 


Pilzen, Zigeunerinnen, Baueru, Bäueriunen und 


Möͤnnerchor, 


| führt vom Ballettänzer Joſef Moszezunskt, | 
und perfekter Tänzer iſt. 


anderen irdiſchen und überirdiſchen Weſen geneckt 
und angeführt. Selbſt die Königin der Nacht 
verſchmähte es nicht, das Feſt zu verberrlichen. 
Der Feſtausſchuß hatte ſich aber auch Mühe ger 
eben, für eine angenehme Unterhaltung und das 
ſeibliche Wohl der Feſtteilnehmer zu ſorgen. 
Nachdem man ſich in einem flotten Tanze etwas 
ermüdet hatte, wurde noch ſchnell eine Rutſchpartie 
auf der Rutſchbahn gemacht, um dann ak Be⸗ 
lieben in einem Weinzelt vder einer Bauern⸗ 


ſchänke Labung nud Stärkung zu finden. So 


ging es denn bis in den frühen Morgen hinein, 


der dann ſchließlich Manchen mahnte, die heimiſchen | 


Penaten wieder anfzuſuchen. 


* 
Daß fh der kei ber St. Amaficdhe in 
Zarzem e „Chor 
„Aung“ einer allgemeinen Belich unter 
der Bewohnerſchaft des ſüdöſtlichen Stadteils er⸗ 
freut, bewies die große Beteiligung am Familien ⸗ 
abend de r im Saale des 4. Zuges det Freiwilligen 
Feuerwehe ſtattfand, zur Genüge. Ein jeder 
Beſucher hatte auch die echte Feſtſtimmung mit⸗ 
gebracht und jo ließ es ſich bei den gaſtfrennd⸗ 
lichen Säugern und Sängerinnen t 
wellen. Det Chor, der mum ſchon ſeit dem 
Sabre 1904 zit Verſchönerung der Gotiesdlenſte 
in der Annakirche beiträgt, verfügt ber eln reiches 
1 er eee Be, 
wührten Leitung dez Herrn Bgm Pasz⸗ 
kowekt, dem Dirigenten des Geſangdereing „Har⸗ 
monig“. Beſonders ſchön klangen die Meber des 
gemiſchten Chores, der den Abend mit der Kom⸗ 
poſition des Dirigenten Herrn Paszlamski „Wir 
begrüßen Euch ſowie mit dem Mendelſohnſchen 
Liede „O wunderbares“ einleitete. Mit dem 
Liede „Das Vöglein im Walde“ von J. Renner 
und dem ſchönen Sopran ſolo des Frl. Hahn er⸗ 
zielte der Char elnen vollen Erfolg. Auch der 
der einige Male it, konnte 
üfer einen reichen Beifall auittjeren. Beſonders 
ſeien hier die Meber „Gruß an die Bahn“ von 
Attenho fer und „Du kleines Sternlein“ von Sieſe 
erwühnt, die recht ſchyn zu Gehör gebracht wurden. 
Der Männer und Geſang⸗Chor weiteiferten im 
Geſauge bis Mitiernacht, worauf der Tanz, unf 


E 
= 


welchen die vielen reizenden jungen Damen ſchon 


ſichtlich gewertet hatten, in ſeine Rechte trat. 


Auch die ältere Generation ließ ſich von den 
ſüßen Walzertönen zu manch Tüänzchen hinreißen. 


Die Mufik lieferte das Hoznanskiſche Streich⸗ 
orcheſter, das zum erſten Male an die Deffent- 
lichkeit trat. Der Verein ft gegenwärtig im 
beiten Aufblühen begriffen, wes der gegenwür⸗ 
tigen Verwaltung, bestehend aus den Herren 


Wilhelm Joß, Auguſt Heintze, Ludwig Steineder, | 
Anton Rachowski, Andreas Winter, Joſe Schultz 


Adolf Ende, Paul Klar, Franz Scheer und Joſef 
Steineder zu verdanken ift. Der Vereln beſitzt 
auch ein sches und koſtbares Banner, das be 
reits am 85. März 1906 feierlich eingeweiht 
wurde. Am Sonntag nachmittag gab es im 
die ebenfo wie das 


nahm. Zum Schluß wollen wir hier noch be⸗ 


merken, die Sparſamleit des Verwalters 


nden, 
jen zu 
laſſen, obſchon wir an dieſer Stelle bereits. dar⸗ 
hf hinwieſen. Mehrere Toiſetten der Feſtteil⸗ 
nehwer wurden derart zugerichtet, daß fie in die 
Waſchauſtalt gebracht werden müſſen. Hoffentlich 
legt ſich die Verwaltung nuſerer Wehr nunmehr 


ins Mittel und läßt dieſen Uebelſtand recht bald 


veſeitigen. 
t. Der Mön ner⸗Oeſang⸗Dere in 
Philadelphie“ veranftali in ſeinem 
Hale einen Maskenball und hatte ſich dazu eine 
große Anzahl von Göſten eingefunden. Uebergns 
groß war die Zahl der verlieben en Masken, 
itter denen viele ſchöne und originelle 
Koſtſime zu verzeichnen waren. Bei den Klän⸗ 
gen eines guten Streichorcheſters wogten all die 
Maskierten im Saale auf nud ab, allerhand 
Mummenſchanz treibend. Beſonders erwähnt zit 


werden verdient der „Chaffeur mit dem Auto“, 


der „überſchuappte Profeſſor“, der „Zeppelinluft⸗ 
schiff matroſe“, ſowie das ſtilvolle Koſtüm der 
„Französin aus dem XVII. Jahrhundert und der 
Reiterin“ im gelbſeidenen Koſtüm. Recht viel 
Heilerkeſt 
führte Pantomime 
„und fanden die daran Beteiligten großen 
Um 1 Uhr nachts fand die Demas⸗ 
Tierung ftntt, welche bei vielen Freude, bet vieler 
aber auch Enttäuſchung wachtief. Auch der 
tere Verlauf des Programms war recht ſchön 
Aſant zuſammengeſtellt, ſodaß dem Ver⸗ 
gungskomitee alle Anerkennung gebührt Viel 
gelingen des Feſtes trug auch das urlo⸗ 
e Bühnenſtück „Madame Kratzbüörſte“ oder 
Mieder mit dem Pautoffel“, ausgeführt von Frl. 
Barthelt, Frl. Kitlitz nnd den Herren L. Steidel, 
C. Wißan und P. zerzowski bei, das gut ein⸗ 
geübt und wohlverdienten Beifall fand. Ferner 
burden vom Chor zwei Lieder, u. zw. das „Dau⸗ 
kettlied“ und „Die Weinleſe am hein“, die 
troßdem der Vereinsdirigent nicht ammefenb war, 
exakt geſungen wurden. Den Schluß des Pro⸗ 
gramms bildeten mehrere Naftonaltänze, 5 


ein ausgezeichneter 
he und Keller waren mit den verſchiedenſten 
fen und Geltauken heftellt und je 
herrſchte bis zum Schluß de wirklich ſchön ge⸗ 
lungenen Maskenpalles eine dußerft fröhliche und 
animierte Stimmung. 

m, Eine nette Gonfine, In 
Ogrodowaſtraße Ne. AR 
N. und Sch. kan hauflg 


ben im 
wohn 
die E 


e 


Frl. J., zum Befuch. Daran ißt gewiß nichts 


den. 8 
dagen fe Gr 8 


die Beftohlenen 


loweki, 19 Jahre alt, waren e 


erweckte bie von 7 maskierten Herren 
„Em Antomobildieb⸗ 


Nr. 40. 


Wunderliches, ſondern es iſt vielmehr recht ſchö n, 
wenn Menſchen ihre verwandtſchaftliche Zuneigung 
dadurch betätigen, daß ſte einander hin und wie⸗ 
der Beſuche abſtatten. Allein Frl. Z. war ein 
ziemlich armes Mädchen, begann ſich plötzlich aber 


mit einer nm! zu kleden, die nicht nur anfs 


fällig wurde, ſondern ſogar rätſelhaft erſchien. 
Infolgedeſſen begannen die Herren Gonjins 
nachzudenken, und da fie feit langer Zeit ihre 
Erſparniſſe, beſtehend aug aus 450 NbL in has 
rem Gelde und verſchiedenen Biſonterien — der 
Sſcherheit halber — auf dem Ofen verborgen 
hatten, auch dort einmal nachzuſehen. Leiden 
ſollten ihre Nümärgeften Befürchtungen Beſtät⸗ 

0 5 Aae in 

urſprũ ſefand, no 

vor, allein von dem di 21. den Ae 
war auf dem nichts mehr zu ſehen. Wit 
en, muß das Conſinchen, 
da es einmal allein in der Wohnung zurückge⸗ 
blieben war — dieſe Sachen fo etwa vor einem 
Monat an ſich genommen haben. 1 

m Gefundene Dokumente. In der 
n befinden ſich nachſtehende Dokus 
mente, die von den rechtmäßigen Eigentümern 
abgeholt. werden können: Päſſe auf die Namen 
Antoni Proboszez, ſowie verſchiedene andere Pa» 
plere auf dieſen Namen, Malle Roſenberg, 
Herman Rotry, Jakob Großmann, Julian Jo- 
niszemäti, Stefan Weſtrych, Welle Kaczmarek, 
Jonas Freidenreich, Joſef Jackow, Jan Szwaczyn, 
Elias Stryfom: pineng Lihermam, David 
Laſchler, Adam Kotik, Stefan Deentlem. Fernen 
1 Mirſtarbtlet auf den Namen Albrecht Kotit, 
1 Sparkoſſenbüchlein auf den Namen Stefan 
Weſtrych, Legitimationsbüchlein für Tomaß 
Rotafczuk und Joſef Sadom, ein Zengnis des 
Herrn Polizeimeiſters der Stadt Lodz für Jakoß 
Großmann, ein . für Jan Mann, 
Nachtlorten für Joſef 5 0 und Franziska 
Bortowska, ſowie ein Pfandſchein Nr. 156,092 
ans dem Lombard von D. Wolchowicz und Sohn, 
1 Bagage⸗Quſttung, 3 Brieftaſchen, verſchied 
Briefe, Photographien, Schutzzeugniſſe, Militär- 
papiere, Empfehluugsſchrecben und andere Dakm⸗ 
mente. 

5 Bezirksgericht. Die II. Kriminalab- 
teilung des Pelkikauer Bezirksgerichtes verhandelte 
geſtern hierſelbſt im Lakale der Magiſtratsabteilung 
nachfteheube Prozeſſe: Der 20 führſge, aus Plock 
stammende Kazimſerz Lewandowski war angeklagt, 
am 31. Mai 5. J. aus der Tiſchlerei des Herrn 
Beber an der Nawrotſtraße Nr. 45 einen Paß. 


auf den Namen Stanislew Kocinski lautend, ger 


ſtohlen zu haben. Dieſen Paß hinterlegte er in 
einem Cyflodrom, lieh einen Rover und verſetzte 
hiefen im Lombatd. Der Angeklagte bekannte ſich 
ſchuldig und das Gericht verurtellte ihn zu drei 
Monaten Gefängnis. Was die Aneignung des 
Rovers anbetrifft, fo wurde die de 
dem Friedensrichter deb 7. Bezirks bbergeben; 
der 37jährige Andrzejczak war der Beleidigung 
des Seque der Schulkommiſſton Wla⸗ 
dyelaw Kafinomeki angeklagt. Andrzeak geſtand 
ein, in detrunkenem Zuſtande gehandelt z 

haben, Das Urteil lautete 10 RL 
Strafe oder 2 Tage Atreſt; die Banern 
Adam Podembski, 17 Jahre alt und Joſef Koz⸗ 
der 
Ehauſſee unmeit Inter; die 5ojährige Fran⸗ 
clzka Janczak überfallen und von ihr gewaltſam 
SR. 50 Kop, geraubt zu haben. Sie Ange 
klagten waren gleichfalls aeitändig und einer will 
den anderen hierzu überredet haben. Beide waren 
des Diebſtahls vorbeſtraft und wurden zum Ver⸗ 
luſt aller Rechte und Privilegien und zu je 4 
Jahren Zwangsarbeit verurteilt. | 

m. Aufhebung einer Diebesbande. 
Bereits ſeit längerer Zeit machte eine Diebesbande 
die nach Lodz führenden Chauſſeen unſicher, 
indem ihre Mitglieder die Wagen der Landlente an⸗ 
hielten, die nach der Stadl zu Markte fuhren. 
und letztere des Geldes und der Produkte beraub⸗ 
tem, Von der Landpoltzei wurden . 
Nachforſchungen angeſtellt, und endlich gelang e# 
ihr, die ganze Bande aufzuheben. Einzelne den 
Banditen find profeſſionelle, bereits vielfach vor⸗ 
beſtrafte Diebe, wie Leon Burchard, 20 Jahre 
alt, Joſef Guzenda, 20 Jahre alt, Waclam 
Muszezynski 18 Jahee alt, Antoni Kane, 1 
Jahre alt und Stanslaw Stanislawski, 19 Jahre 
alt. Alle wurden dem Gefängnis eingeliefert, 
uch wurden von ihnen verſchiedene Milchkanuen, 
die fie forhen geraubt hatten, abgenommen. 

m. Verhaftungen. Von der Polizei 
wurden verhaftet; der gzfährige Wladuslaw 
Zadkie wich, wohnhaft au der Nadwanskaſtraße 
Nr. 20, der eine Bettdecke und ein Laken ſtahl; 
der a ee Stanislaw Michalak, mohaft an der 
Btzezinskaſtraße Nr. 98, wegen einer Meſſer⸗ 
ſtechetei; der 2Bfäheige Branſslam Piwonski, ein 
bekannter Dieb, auf welchem der Verdacht laſtet, 
aus dem Laden von Roman Skowronski an der 
b e Sr. 24 300 amd ee Werte 
von 50 MI. geſtohlen zu haben; eine gewiſſe 
Joſefa Koreckg, die im Hauſe Audezeſaſtraßt 26 
zufammen mit dem Dienſtmdchen Son ie Przy⸗ 
bylsko wohnte und von re beſchuldigt wird, 
daß fe ihr aus einem Koffer 3 goldene Ringe, 
eine goldene Broſche und eine Men Taſchen⸗ 
uht im Geſamtwerte van 32 MbL entwendete 3 
der Gafährige Anton Lewandowski, der bei einem 

iſſen Fuchs an det 5 Nr. 28 
Leder ftahl ; der 97führige Joſef Stempien wegen 
eines Wäſchedſebſtahls. Aus dem Reſtaurant an 
der Benedyktenſteaße Nr. 30 wurde ein Faß 


Bier gestohlen, die Diebe jedoch verhaftet. (Es 
find: Konſtantn Miller, 20 Jahre alt, und. 
Ludwig Laszewokl, 23 Jahre alt. Ferner wurde 


der Anfährige Kaspar Kwapiszewöki verhuftet 
auf dem der Verdacht ruht, don dem Neubar 


an der n Nr. 38 mehrere, Hämme 
geſtohlen zu haben, ſospie der ! rige Frauc io ge, 
Nrazlewiez, wahgheft an der Tramwaſomwaſtratz 


Nr. 18, der die an der Venedyktenſtraße Nr. 1 
wohnhafte Katarzynska matt Schwekelſaure begoß 


Beilnge zu Ar. 46 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ansanbe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 
— Eine Deputation von Apo⸗ 
thekeru beim Min iſterpräſiden⸗ 


ten. Wie wir der Retſch entnehmen, erſchien 
bei dem Präſidenten des Miniſterrats Staats⸗ 


Sekretär Kokowzow eine aus 15 Perſonen 
beſtehende Deputation von Apothekenbeſitzern der 
Reſidenz und der Provinz, und machte den Minifter- 
Präſidenten darguf aufmerkſam, daß für den 
Fall der Inkrafttretung des Geſetznrojekts, wo⸗ 
nach es den Städten und Landschaften freigeſtellt 
wird, Apotheken auf eine bloße Anzeige hin zu 
eröffnen, die meiſten Apotheken dem Ruin ent⸗ 
gegengehen würden. Durch die Inkrafttretung 
dieſes Geſetzproſekts würden auch die Banken im 
Mitleidenſchaft gezogen werden, da die meiſten 
Apotheken in den Banken verpfändet wären. 
Schließlich wieſen die Apotheker noch darauf hin, 
daß durch das erwähnte Projekt ein noch nicht 
anfgehobenes Geſetz verletzt werden würde, wonach 
die zuſtändigen Autoritäten ſich bei der Konzeſſio⸗ 
nierung einer Apotheke von dem Prinzip zu leiten 
hätten, daß die neue Apotheke das Beſtehen der 
alten nicht gefährde. Der Präfideut des 
Miniſterrats erteilte der Deputation keine be⸗ 
ſtimmte Antwort. 

Iſchim. Sibirlſche Sitten. Der 
Kreispolizeimeiſter von Iſchim Scheſchuikow kann 
die örtlichen Einwohner noch immer nicht an den 
Geiſt der Ergebenheit gewöhnen und zur Lopalität 
gegen die Amtsperſonen erziehen. Dic Sibiriaken 
find ein hartnäckiges Volk. Der Glenz und Lärm 
des adminiſtrativen Auftretens übt anf fie durch⸗ 
aus nicht den bezwingenden Einfluß cus, wie das 
im Europäiſchen Rußland der Fall iſt, wo noch 
immer viel Unterwürfigkeit von den Zeiten der 
Leibeigenſchaft her im Volke ſteckt. Beſonders die 
Bewohner von Iſchim find der unerſchütterlichen 
Ueberzeugung, daß ihre Häuſer und Wohnungen 
auschließlich für fie da ſind daß die Admi⸗ 
niſtratoren es unter keinen Ariſtänden wagen 
dürfen, ihnen ein Zimmer zu amel: den Zwecken 
oder zum perſonlichen Gebrauch fortzu⸗ 
nehmen. Der Jeprawnik Schweſchnikom kämpft 
tapfer gegen dieſe Vorurteile. Bisher hat 
er wenig Erfolg, allein er legt nicht die 
Waffen nieder. Vor kurzem fuhr er nach 
Uſtſanſkoſe, um Rekruten zu empfangen. Man 
meldete ihm dort, daß ein Zimmer für ihn be⸗ 
reitſtehe. Aber er befahl zum Kaufmann Jeleſſin 
zu fahren, dort wolle er abſteigen. Er kannte 
ihn nich t, aber gerade deshalb wollte er bei ihm 
wohnen: er wollte zeigen, daß er gern bereit 
ſei, jedermann Gelegenheit zu geben, ihn freudig 
aufzunehmen. Er wollte Seleffin die große 
Gnnſt erweiſen, ihm feinen Tiſch, fein Bett, fein 
Haus zur Verfügung ftellen zu dürfen. Jeleſfin 
tat es freilich, aber er äußerte ſein Entzücken 
nicht fo deutlich, wie der Jöprawnik es erwartet 
hatte. Am nächſten Tage fuhr Sweſchnikow 
weiter nach Iljinſkoje. Auch dort nahm er nicht 
das für ihn zurechtgemachte Zimmer an, ſondern 
beſchloß den Veterinärarzt Breitowſki durch feinen 
Beſuch zu beglücken. Der Arzt war nicht zu 
Hauſe. Nichtsdeſtoweniger machte Herr Sweſch⸗ 
nikow es ſich dort bequem. Am andern Tage 
kommt Breitowſli müde und hungrig von einer 
langen Amtsfahrt nach Hanſe. An der Tür fteht 
ein Straſhnif, der ihn nicht hereinlaſſen will. 


Es erſcheint als Hochmut, ſich nicht an dem poli⸗ 
tiſchen Leben feines Volkes und ſeiner Zeit zu beteiligen; 
näher beſehen iſt es aber nur Kleinmut. 

Berthold Auerbach. 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern halt... 


Roman 
von 
Gnido Kreutzer. 
(18. Fortſetzung ) 
VII. 

Es war eigentlich noch gar nicht ſo recht hell 
geworden — und doch befand ſich der alte Oberſt 
von Steinrott mit feiner Tochter ſchon unterwegs, 
Er hatte den Kutſcher zu Hauſe gelaſſen und 
lenkte ſelbſt den leichten Jagdwagen mit den bei⸗ 
den Rappen davor, während Beigllte noch ein 
klein menig verſchlafen in den aufkommenden 
Morgen hineinblinzeſte. 

Scheinbar endlos ſtreckte ſich die pappelum⸗ 
ſäumte Chauſſee. Hin und wieder blinkle ein 
weißer Kilometerſtein zwiſchen den Bäumen. 
Monoten klang das Trappeln der Pferdehufe auf 
dem feſtgewalzten Schotter. Rechts und links 
dehnten ſich die Roggenfelder wie ein leiſe wo⸗ 
ae Meer, das 1 ſacht ſchou kiefer zu färben 
ſegaun. 

Morgenſtille lag Über der Natur. Aber jetzt 


kam die Sonne. Leuchtende Strahleubündel 
ſchoſſen am Firmament hoch, ſchellernd und 


ſprühend in allen Farben; tauchten das ſchlafende 
band in ein Meer von Licht und Wärme. 

„Na endlich!“ ſagte der alte Steinrott be⸗ 
ſriedigt und zog der Lieſe, die links ging und ſich 
immer an der Dechſel ſchubberte, einen ſtrafenden 
Hieb über. „Wach auf, mein Döchting. Die 
Sonne iſt da!“ 

Aber Brigitte ſchien im Moment wenig dafür 
übrig zu haben. 

„Meine Müdigkeit wünſch' ich Die, Papa. 
Um drei Uhr trommelſt Du mich aus dem Belt; 
zwei Stunden fin) wir ſchon unterwegs, und 
mindeſtens ebenſolauge haben wir noch zu fahren. 


Montag, d 


„Was willſt du? Mas machſt du bier 2% fragt 
der Arzt. „Ich darf niemand hereinlaſſen“. 
„Was fällt dir ein 2 Das iſt mein Haus“. r 
Herr Isprawnik hat ſich zur Muhe gelegt und 
befohlen, ihn nicht zu ſtören. Nach längerem 
Hinz und Herreden gelingt es Breitowski endlich, 
in ſein Haus zu kommen. Dort trifft er den 
Jsprawnik, der ihm ganz gemütli⸗) erklärt, er 
habe ſich fein Haus zeitweilig zu feiner Reſidenz 
auserſehen. „Aber wo ſoll ich denn bleiben 2“ 
fragt Breitowſtii. „Das geht mich nichts an“ 
antwortet der Isprawnik freundlich, „ſehen Sie 
zu, wo Sie unterkommen, Aber hier bleiben 
können Sie nicht, das kann ich Ihnen nicht ge⸗ 
ſtatten, denn ſehen Sie, ich habe Geſchäfte, Pa⸗ 
piere, auch geheime Dokumente ...“ Der Arzt 
ging fort, aber er verfaßte unverzüglich eine Klage 
gegen den Jopramnik, die er durch den Veterinär⸗ 
18 dem Gouverneur von Tobolsk zugehen 
ep. 


Nufſiſche Preſſe 


Die Begrüßung der Gäſte aus 
England. Alle Blätter haben am Tage der 
Ankunft der englischen Deputation ihr einen 
großen Teil ihres Raumes gewidmet. Allein die 
unverſühnliche Semſchtſching bringt keinen Be⸗ 
grüßungsartikel. Nywoſe Wremſa und Birfh. 
Wedomofti dagegen haben die ihren ins Engliſche 
überſetzt, ſo daß die Gäſte imſtande find den 
Empfang ſelbſt zu beurteiſen. Das mit dem der 
Now. Wremſa eigenen Takt recht dick aufgetragene 
Selbſtlob, mit dem ſie ihren engliſchen Artikel 
ſchließt, hat fie in der ruſſiſchen Faſfung fortge⸗ 
laſſen. Wem aber das begrüßende Willkommen 
allgemein iſt, ſa iſt der Ton, in dem es ausge⸗ 
ſprochen wird, ſehr verſchieden. Namentlich hängt 
die ganze liberale Preſſe verſchiedene Einſchräu⸗ 
N bedauernde Wenn und Aber an ihren 
Gruß. 

Die offiziöſe Roſſia geht, wie wir dem Refe⸗ 
rat der Pet. Ztg. entnehmen, auf die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen England und Rußland feit den Zei⸗ 
ten Joann des Groſamen zurück. Sie erwähnt, 
wie viel Rußland auf den Gebieten Kultnt, bes 
ſonders der Induſtrie und des Handels England 
zu danken habe und daß neuerdings auch die Na⸗ 
men Tolſtoi, Turgenew. Mendeleſew, Doſtofewſki, 
Wereſchtſchagin in England wohl bekannt ſind. 
Beſonders öffnet England auch ſeinen Markt dem 
Abſatz ruſſiſcher Waren. Die Beziehunger beider 
Länder verlangen, daß man ſich gegenſeitig näher 
kennen lernt. In dieſer Beziehung nennt das 


Blatt den Beſuch „ein Ereignis von großer kul⸗ hab' 


tureller Bedeutung.“ 

„Man fagt, daß England das Land feſter 
Vorurteile ſei. Eines von dieſen war das w. 
eingenommene Verhalten zu den Zielen und W. 
gen des rufſiſchen Volkes, zu ſeiner Friedfertig⸗ 
eit und Arbeitsliebe. Jetzt verflüchtigt ſich dieſes 
Vorurteil und als beſter Beweis für dieſe Ver⸗ 
änderung in den Anſchauungen des engliſchen 
Volkes kann der Beſuch der hexvorragenden eng⸗ 
liſchen Gäſte gelten. Sie werden herzlich empfan⸗ 
gen werden von der ruſſiſchen Geſellſchaft als 
Vertreter eines befreundeten Volkes, als Vertreter 
einer hochentwickelten alten Kultur.“ 

Man wird ſich erinnern, daß während des 
Beſuches unſerer Parlamentarier im Sommer 
1909 in England die Roſſija die kulturelle Be⸗ 
dentung jenes Exeigniſſes unterſtrich und die po⸗ 


Das iſt ſchon kein Vergnügen mehr, ſondern 
eine Tortur. Gefroren habe ich bisher wie ein 
Schneider.“ 

Der Langeubrucher fog ein paarmal an feiner 
Zigarre. 

„Schmach und Schande über dich. Biſt Du 
eines Landmanns echte Tochter oder bift Du em 
zimperliches Penſionsmädel? Da ſieh' mich alten 
Mann an, wie ich geradezu heldenhaft allen Un⸗ 
bilden der Witterung trotze — ein Vorbild für 
die Nachfahren, eine Augenweide der Zeitgenoſſen. 
Und Du willſt ein junges Blut jein? Nein, 
Gitti!“ 

„Gott, Papa,“ monierte die Tochter und 

ähnte verſtohlen hinter der kleinen Hand, „ſag 

bloß nicht immer „Gitti“ zu mir. Das klingt 
ſo entſetzlich neckiſch. Und ich verſtehe gar nicht, 
weshalb Du mich durchaus ſchon am frühen Mor⸗ 
gen ärgern mußt.“ 

„He hopla!“ ſagte der Oberſt und umfuhr in 
kunſtvollem Bogen einen großen Kieshaufen, der 
mitten auf der Straße lag. „Warum Haft Du 
denn partout ſo viel auszuſetzen an dem Namen 
„Gitti“, wo er doch den begeiſterten Beifall aller 
beteiligten Kreiſe gefunden hat? Oder erinnerjt 
Du Dich vielleicht nicht mehr, wie Albrecht Grong 
lachte, als ich Dich in feiner Gegenwart mal fo 
naunte?“ 

Die Erwähnung dieſes Namens ſchien ſie auf 
eine andere Idee zu bringen, 

„Albrecht Grona!“ Sie lächelle. „Der wird 
ſich vor Erſtaunen lang legen, wenn er uns nach⸗ 
her iu aller Herrgottsfrühe ankommen ſieht. 
Sieben Uhr morgens iſt doch keine Beſuchszeit! 
Und zum mindeſteu hätteſt Du ihm doch eine 
Zeile ſchreiben können. Was wird der nur von 
uns denken 2“ 

„Das allerbeſte, Kind! Dem er wird daran 


ermeſſen, daß wir Frühaufſteher erſten Ranges 
find. Und ſeine Hochachtung dürfte ſich ins Un⸗ 


gemeſſene ſteigern, wenn er hört, wie wir auf 
unwirtlichen pommerſchen Landwegen, alle moder⸗ 
nen Verkehrsmittel verſchmähend, achtundfünfzig 
Kilometer in vier Stunden hinter uns gebracht 
haben.“ 

Brigitte ſchüttelte den Kopf. 

„und all das darum, weil heut noch 
plötzlich die Idee bekommen haſt, in Langenbruch 
nach dem Noggenthiner Muſter Remontezucht ein⸗ 


Du 


Den find, Rußland zu beſuchen. Doch 
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litiſche ſengnete, während die damals begeiſterte 
liberale »eſſe die engliſche Reiſe unſerer Parla⸗ 
mentarier gerade als politiſches Ereignis feierte. 
Heute iſt dieſe Preſſe einigermaßen enttär’cht und 
ernüchtert, ſchon aus dem Grunde, weil der Egen⸗ 
beſuch nicht den rein parlamentariſchen Charakter 
trägt und die politiſche Freundſchaft, beſonders 
durch unſere Politik in Perſien, Riſſe bekommen 
hat. 

; Die Retſch ſpricht dieſe Gedanken am klarſten 
und gründlichſten aus. Seit 1909 haben wir in 
kurzer Zeit viel durchgemacht. Unſere „Gottſei⸗ 
dank = Konſtitution“ ſei vollkommen zahm gewor⸗ 
den und der Enthuſiasmus des politiſchen Kamp⸗ 
fes längſt erloſchen. 

„Von außen ſieht man keine Flammen, ſondern 
nur Rauch. Nur einige Funken glühen ungeſehen 
unter der Aſche. Und in unſerer äußeren Politik 
hat der Enthuſiasmus der Entente einer trockenen, 
kalten, ſelbſt finſteren Proſa Platz gemacht. Die 
Engländer kommen zu uns, nachdem die Poſt eine 
Menge engliſcher Zeitungen gebracht hat, die an⸗ 
gefüllt find mit ſcharfer Kritik und überſchäumen⸗ 
dem Zorn in Anlaß unſerer Strafexpedition nach 
Perſien. Sir Grey, der damals Hand in Hand 
mit Iswolſki im Zentrum der europäiſchen Auf⸗ 
merkſamkeit ſtand, würde es jetzt wahrſcheinlich 
vorziehen, der außerordentlichen Aufmerkſamkeit 
des Parlaments und vielleicht auch der des eigenen 
Kabinetts zu entſchlüpfen. Nicht die Feinde, 
ſondern die Freunde zählen ſchon die Tage, in 
denen Grey Iswolſki folgen wird. Und die durch 
ſeine Politik hervorgerufene Viſite ſagt ung mehr 
von der Vergangenheit als von der Zukunft. 

Eutſprechend dieſer Veränderung hat ſich auch 
der Beſtand der Deputation verändert. Wo find 
die feurig⸗ idealen Unterhaus mitglieder, die Ents 
huſtaſten politiſcher Freiheit? Wo find die aller 
Welt bekannten Namen, deren Klang von Fort⸗ 
ſchritt ſpricht, von Eroberungen der volikiſchen 
Freiheit und der ſozinlen Gleichheit? Wer 
den radikalen Führern, die dem Kabinett nahe⸗ 
ftehen, trifft heute in unſerer nordiſchen Haupt⸗ 
ſtadt ein.“ 

So könne auch nicht mehr von einem „par⸗ 

lamentariſchen“ Beſuch die Rede fein. Trotzdem 
iſt die „Retſch“ für 
Empfang der Gäſte auch ſeitens der Oppoſition 
im Gegenſatz zu der ſich fern haltenden Arbeits⸗ 
gruppe. Denn 1) fer es der Gegenbeſuch, 2) 
müſſe man ſolauge die engliſch⸗ruſſiſche Entente 
beſteht, jede Gelegenheit benutzen, um fte zu för⸗ 
dern, schließlich ſeien unter den angereiſten Gäſten 
viele, die unſere Gäſte 1909 freundlich empfangen 
gen. 
Aehnliche Gedanken werden auch vort der 
„Sſamr. Slowo“ ausgeſprochen, 
rückhaltung der enſſiſchen Geſellſchaft verteidigt 
und die Momente anführt, die „die Idee des 
Zwecks der Delegation verdunkeln.“ 

Nach ſchärfer ſpricht ſich die Moskauer „Utro 
Roſſii aus. Sie ſchreibt: 

„So ſind denn die zu uns reiſenden, in Mos⸗ 


kau zu erwartenden Engländer keine Parlamen⸗ 


tarier, die auf eigene Initiative ihren ruſſiſchen 
Kollegen einen Beſuch erwidern. Es ift eine 
Gruppe privater“ Engländer, die eingeladen wor⸗ 
hat jedes 
Schlimme auch ſein Gutes. Die gut durchkorri⸗ 
gierte Lifte unſerer engliſchen Gäſte hat dem Be⸗ 
ſuch ſeinen ſcharf politiſchen Charakter genommen. 
Da ein traditioneller Zug der Ruſſen weitgehende 
breit durchgeſprochen werden. Als ob damit nicht 
bis zum nächſten Sonntag Zeit geweſen wäre! 
Aber nein — da wird ſofort angeſpannt und 
dann mitten in der Nacht vier Skunden quer 
über Feld.“ — Sie zuckte verſtändnislos die 
Schultern. 

„Das verſtehſt Du nicht, mein Kind,“ be⸗ 
lehrte der Vater weile, „Ich hab' mal vor 
Jahren, als ich das letztemal in Berlin „ge⸗ 
ſchäftlich zu tun“ hatte, in irgendeinem 
Variete ein Kouplet gehört, deſſen Refraiu immer 
Iantete: 

Was Du heute ke beſorgen, 
Das verſchiebe ri — ſchiebe nicht anf 
morgen 

Und dieſen Refrain habe ich zu meinem Wahl⸗ 
Die Sache mit den Remonten 
ich darüber nachdenke, 

muß fi in 


aus gemacht. 

ſenchtet mir, je häufiger 
immer mehr ein. Darum ſie ſofort 
Angriff genommen werden. Denn es AN meine 
Pflicht, Dir, falls Du Dich nicht verheirateſt, 
eine Millian in barem Gelde zu hinterlaſſen, das 
mit Du verſorgt biſt.“ 


„Na,“ ſagte die ſchöne Brigitte ſkeptiſch, „da 


wünſche ich Dir Hals⸗ und Beinbruch zu Deinem 
löblichen Vorſatz, Ein bißchen wird es ja wohl 
noch ahne die Million gehen müſſen. Denn 
mir ſcheint, „bis auf weiteres“ ruht ſi 
ſauft und jelig auf dem Grunde unſerer Torf⸗ 
moore.“ 

Das luſtige Geſicht des Oberſten verzog ſich 
ſchmerzhaft. 
„Eiche Gitti, tu' mir die einzige Liebe und 
erzähle mir auf nüchternen Magen nichts von 
meinen Torfmooren. Ich bin Dir allezeit ein 
guter Vater geweſen und habe es nicht um Dich 


= 


verdient, daß Dit mid; auf ſo bittere Weiſe 
krãnkſt.“ 

„Das iſt eine Vogel⸗Strauß⸗Politik, Papa. 
Ich weiß, die Moore haben Dir ſchon manche 


ſchlafloſe Nacht gekoſtet; und da iſt es Die nicht 
zu verdenken, wenn Du eine Scheu davor haſt, 
dieſes Thema auch nur geſprächsweiſe zu berühren. 
Aber damit iſt uns doch nichts geholfen. Seit 
vier Jahren, ſolange wie wir das Gut jetzt haben, 
liegen fie völlig brach; totes, unausgenütztes Land, 
das für Dich jährlich einen ziemlich reſpektablen 
Zinsverluſt bedeutet. Wäre es da nicht wirklich 


zuführen. Das muß natürſſch gleich lang und | angebracht, wir ſprächen die Sache einmal aanz 
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Pr > 7% u 


von | 


einen freundſchaftlichen | 


welche die Zu⸗ 


Abend-Ausgabe. 


Gaſtfrevodſchaft iſt, fo können die aufrichtigen 
Anhänger der engliſch⸗ruſſiſchen Annäherung mie 
die bewußten Feinde des britiſchen Parlamestaris⸗ 
mus ohne Gewiſſensbiſſe die Gäſte freudig 
empfangen.“ 

Gerade der Umſtand, der die liberale Preſſe 
ernüchtert, wird von der „Nowofe Mremja” als 
wertvoll hervorgehoben. 

„Im Jahre 1909 beſtand die ruſſiſche Depu⸗ 
tation ausſchließlich aus Vertretern unſerer geſetz⸗ 
gebenden Kammern. Der Gegenbeſuch wird nicht 
nur van Mitgliedern des Parlaments gemacht, 
Außer ihnen gehören zu unſeren Gäften Rif 
der anglikaniſchen Kirche, Vertreter der Armee 
Flotte, Wiſſenſchaft, Induſtrie, Finguz, Literatur 
und des politiſchen Lebens. Die engliſche Geſell⸗ 
ſchaft iſt vielſeitiger und voller vertreten. Das 
bedeutet, daß die Bewegung zugunſten der eng⸗ 
liſchen Annäherung au Rußland weit über die 
Grenzen der politiſchen Kreiſe hinausgegangen iſt 
und Anhänger inmitten des engliſchen Volkes 
gefunden hat.“ 

Ob die „Now. Wremſa, die Hauptbefürworte 
rin unſeres perſiſchen Abenteners und unſerer 
Erpanfionspolitik im Fernen Oſten, ſich ſelber 
glaubt? Auch ſie geht auf die Geguer der ruſ⸗ 
ſiſch⸗engliſchen Annäherung ein. Ju beiden Län⸗ 


dern ſeien es die Rechts⸗ und die Linksradi⸗ 
kalen, hierzu komme noch das internationale 
Judentum. 


„Kleine Verf ehen“. 


Im Bericht des Reichskontrolleurs über die 
Ausfüßrung des Reichsbudgets für 1910, wird 
dem Marineminiſterium eine beſondere 
Aufmerkſamkeit gewidmet. Dem Reichskontrolleur 
iſt es ſouſt nicht eigen, ſeinen Berichten eine be⸗ 
ſtimmte Färbung zu geben, woher feine Ausſtellun⸗ 
gen an den Rechnungen des Marineminiſteriums 
um ſo ſchwerer ins Gewicht fallen und ein Bild 
jener Unordnung zeichnen, die in dieſem Reſſort 


herrſcht. 
So tft es ganz ſonderbar, wie ſehr dieſes 
Reſſort zu „Verſehen“ in ſeinen Arxrechnungen 


Um ſich ungefähr eine Vorſtellung über 
in dieſem iniſterium ſtark vortretende 
Neigung zu machen, entnehmen wir nach dem 
Herold der Rjetſch einige Stellen ans dem Ber 
richt des Reichskontrollenrs. 

„Die Firma „Elektromechauika“, jo heißt es 
wörtlich im Bericht, erhielt eine Beſtellung auf 
200 Meter Amilozetatdraht zu 4 Rbl. 20 Kap. 
pro Meter, während man die gleiche Ware bei 
der Firma Siemens und Halske zu 27 Kop. den 
Meter erhalten konnte. Auf eine Anfrage der 
Reichskontrolle an 15 ee des 
Hafens, daß der mung aller rſcheinlichkelt 
Ba ein Fehler zugrunde liege und ee pra 
zehn, nicht aber für einen Meter gilt. Der 
Reichskontrollenr fügt nett der ihm eigenen Bes 
ſcheidenheit hinzu, daß ſich die Annahme leider 
nicht beſtätigte und die Gelder ju der angege⸗ 
beuen Höhe verausgabt worden waren. 

[Das Marineminiſterinm, das in großen Din⸗ 
gen ſehr genau ſein foll, zeichnet ſich bei Klemig⸗ 
keiten durch eine an Verſchwendun⸗; renzeude 

Großzügigkeit aus, die jeden Geſchef enam i 
Staunen ſetzen kann. 

So erregte die Notierung eines veruickelten 
elektriſchen Wandarms der Firma Kolbe mit 75 


Rol. die Aufmerkſamkeit des Veichekentrollenrs. 


offen miteinander durch? Irgendeine Möglichkeit, 
ſie zu verwerten, würde ſich vielleicht doch je 
den.“ 

15 Dem Alten wurde warm ums Herz. Wie 
ſein Mädelchen jo klug und verſtändig daherredete, 
wie fie ſeine Sorgen zu den ihren mi 
ganz bekümmert ſah das verſchlafene Geſicht 
aus .. Er ſchämte ſich uur ein wenig var 
ſeinen weißen Haaren; ſonſt hätte er ſie am 
liebſten beim Wickel gekriegt und ordentlich abe 
geküßt. 

„Der einzige Ausweg, Brigittchen, um das 
vertrackte Moor rentabel zu geſtalten — das hab' 
ich Dir ſchon öfters auseinandergeſetzt — iſt; 
etliche Zehntauſende an eine vernünftig durchge⸗ 
führte Drainage zu wenden. Dann würde die 
Geſchichte mit einem Male ein anderes Geſicht 
bekommen. Aber da ich das nötige Kapital leider 
nicht habe, fo müſſen wir uns eben mit den 
gegebenen Verhältniſſen abfünden und zuſehen, wie 
wir uns auch weiterhin möglichſt anſtändig durch⸗ 
krebſen.“ 

Brigitte Steinrott ſah finnend tiber 
Roggenſchlaz zu ihrer Rechten. 

„Erinnerſt Du Dich noch an die letzte Dienſt⸗ 
wohnung; das Jahr, bevor Du Deinen Abſchied 
nahmſt und Langenbruch kaufteſt? Ich weiß 
noch ganz genau. Sie war ja groß, daß wir gar 
nicht genug Mäbel hatten und das eine immer 

ganz leer ließen und abſchloſſen. Wie wir alle 
unter dieſem einen uneingerichteten Zimmer 
innerlich gelitten haben! Mama pflegte immer 
zu ſagen, es komme ihr genau ſo vor, als habe 
ein ſonft kerngeſunder Menſch eine offene 
Wunde an feinem Körper. So iſt's auch mil 
Langenbruch.“ 

Ueber die Augen des Oberſten 

ing ein Schleier. 
58 88 — die 
kümmert. 

Und ſeine Tochter fragte ſchnell, um ihn von 
den trüben Erinnerungen abzubringen, die wieder 
über ihn zu kommen drohten: 

„Könnteſt Du denn nicht einfach Lungenbruch 
an irgend jemanden preiswert verkaufen? Zum 
Beiſpiel an Albrecht Grona 2% 

Der Alte lachte auf. 


(Fortſetzung folgt), 


neigt. 
die 


den 


von Steinrott 


Mama!“ wiederholte er be⸗ 


F Smmet ToTE, 
Nachdem die betreffende Geichäftäftelle des Mas 
eineminiſteriums im Hafen über die enorme Höhe 
des Preiſes für einen vernickelten Wandarm bes 
fragt worden war, der für gewöhnliche Sterbliche 
1—2 Rubel koſtet, kam die lakoniſche Antwort 
zurück, daß in dieſem Falle ein kleines Verſehen 
borlieze und der Wandarm nicht 75, ſondern nur 
25 Nübel koste — übrigens anch ein recht an⸗ 
stündiger Preis, 

In einzelnen Fällen waren die kleinen Ver⸗ 
ſehen reiht bedentend. 

So war der Firma Kolbe im Juni 1910 der 
Auftrag über die 1 von Stahldraht zu⸗ 
getzaugen, wobei der 4⸗Millimeterdraht mit 4 Rbl. 
58 Kop. pro Pud end der 1¼ ⸗Millimeterdraht 
mit 184 Röl pro nd notiert ‚waren, Auf eine 
Anfrage des am Hen angeſtellten Beamten 
der Reichskoutrolle wurde ihm mitgeteilt, daß 
hierbei ein kleines Verſe hen 1 0 Die erſi⸗ 
genaunte Drahtſorle ost 3 bl. 60 Kop. pro 
Pud, die zweſte dagegen Kur 4 ML 00 Kop. 

Mit der Firma „Vultg“ paſſterte dem Mas 
elneminiſtetinm das ganz einzig daſtehende eine 
Verſehen, daß eine feſt aigeſchoffede Lieferung 
auf Fransformatoten an einer anderen Stelle 
nochmals, als Auftra Kan alſo doppelt 
geblicht worden ift, Dieſe eigene rt Dee Bach ⸗ 
führung erſchwert der e die Arbeit 
und. takt den Wert dre Buchführung illnſoriſch 


erscheinen, 

„Vas die Aufbewahrung von Krontelgentum 
beteifft, ſo gibt fie dem Reſchskontrolleue Anlaß 
zu mehrfachem Tadel. Wie mit dem Eigentum 
det Krone umgegangen wird, dafür ſprechen fol⸗ 
gende Anßaben aus dem Berſchte des Reichskon⸗ 


hes Beamte der Reichskontrolle die Jen» 
traln fenen age für Bauten am Kae Kaiſer Kles 
rander III. auh fiel ihm der Umftand auf, 
daß ſehr wertvolle Maſchinen und Maſchlnenteile, 
forte gewiſſe wichtige Erſatzteile für Kriegsſchlſſe 
im dex freien Luft lagerten und dem Verderben 
aönejeht wareu. 

In Wladiwoſtok mußle 
ſuchungsrichter einen Prozeß einleiten. weil eine 
Reihe wertvoller und komplizierler Schiffsmecha⸗ 
nismen, Drehhünke und Ma chinen durch einfache 
Lagerung im Freien total unbrauchbar geworden 
waren. 

Im Hafen von Sſewaſtonol kounle eſue be⸗ 
undere Komiſſion der Reichskontrolle im Jaßre 
1910 ganz ähnliche Tatſachen feſtſtellen. Viele 
wichtige Attribute der bereit liegenden Haſenſper⸗ 
tung waten verfanlt, verroſtet ader verſchwnntden. 
Die Lokalbehörde der Reichskontrolle in Sſewa⸗ 
ſtopol meldete außerdem, daß alle Netzſchützvor⸗ 
richtungen der Kriegsſchiſfe gegen Torpedoangtiffe 
ſich in der größten Unordnung befinden und im 
Freien lagern. Die dortige Stelle det Reichs⸗ 
kontrolle hat ſich im verfloſſenen Dezember mit 
der Sitte nach Petersburg gewandt, eine beſandere 
Kummiffion zur Reviſion dieſer Schutzvorrichtun⸗ 
gen zu ernennen. 

Dank der ſeltſanen Art der Ai e 
non Kronseigentum wird vfeles verdorben 
weggeworfen. Mit derartigen eigen der entſetz⸗ 
lichen Mißwirtſchaft täumt das Marineminiſterium 
gern auf, indem ch ſie verkauft, bach werden 
die Eingänge aus dieſen oft nicht unbedeulenden 
Verkäufen nitgends gebucht 

Die einzelnen (Geſchäftsſtellen der Reichskon⸗ 
trulle konstatieren, daß das in den Niederlagen 
der Marine vorhandene Kronseigentum nie mit 
den Angaben in deu Büchern übereinſttwmt, was 
von einer großen Nachläſſigkeit in der Buchführung 
und in der Kblaffung vom Materialen zeugt. 
Allerdings muß anderſeits hervorgehoben werden, 
daß ſich in einzelnen Niederlagen auch ein Ueber⸗ 
ſchuß konſtatieren läßt, 

Sodann wird im Bericht erwühnt, daß dit 
Niedetlugen der Marine ſich haufig mit ganz 
uberflüſſigen und außer Gebeauch geſetzten Dingen 
angefüllt finden. 
den Niederlagen des Petersburger Hafens für 
300.000 Rbl. alte Laternen außer Gebrauch fe> 
feßter Syſteme, die kente Verwendung finden 
können. Im Hafen von Sſewoſtopol fand die 
Keichskontrolle Makerlallen und Gegenſtände aus 
der Zeit der Kalſerin Kathating ſowie 
8 Sſewaſtopols für mehrere Millionen. 
Die Reichskontkolle betont, daß eine ſolche Miß⸗ 
wiriſchaft unt durch die unüberlegten Beſtellungen 
des Marineminiſtertums hervorgerufen, wird, das 
brauchbare Gegenſtünde nicht dene in Gebemic, 
sinmt, bis ſie durch ſchlechte Aufbewahrung ihren 
1 nicht mehe genſigen. Auf Drän⸗ 
gen der Reichskonteolſe hat das Makineminſſterium 
mit dem Verkauf der nmnötigen und veralteten 
Stücke begonnen, wobei et eine ſeltene Unge⸗ 
ſchicklichleit an den Tag legte, welche die Waren 
entwertete. So wurden Spiegel aus ihren Rah⸗ 
men genommen und als Glas und be Nahinen 
als Holz verkauft. Diefer 17 1 diente den 
Aufkäufern als eine vorzügliche Onelle der 
Bereicherung. 


Die franzöſiſch⸗italie⸗ 
nischen Reibungen. 


Paris, 28. Juuuar. 

Im franzöſiſchen Minfterigm des Aeußeren 

iſt auch nach Bekanntwerden der Freigabe des 
Dampfers „Tavignang“ noch eine gewiſſe Er⸗ 
regung zu bemerken. Jahtreiche Deputlette und 
Senatoren ungen im Miniſterium vor, um über 
die Folgen ſenes neunen Iwiſchenfalls Erkundigun⸗ 
gen einzuziehen. Miniſter Poincges wird nicht 
umhin können, nächſten Mantag in der Kammer 
ſich über die Ark des Zuſtandekommens der klalle⸗ 
niſchen Note mit gewohnter Offeuhelt aug zuſprethen 
und ſusbeſonde re zu begründen, warum e 
weich bei der Abfaſſung dieſes Schrifftucks ſo uber⸗ 
ans eutgegenkommend gezeigt hat. Zur Siche⸗ 
zum der Regelmäßigkeit des franzöſiſchen Schiff: 
feille und Tung ſowie Min 
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Zum neuen Reichstag, 


Die Zuſammenfetunc bes neuen Neichstades im Werdleich an den beiden früberen 


genwörtig den Italienern jedes der tuneſiſchen 
Küſte fich nühernde Schiff als verdächtig bezeich⸗ 
nen, werden zurzeit mehtere Vorſchläge tert. 
Civer dieſer Botſchläge zielt darauf ab, für die 
Kriegsdauer eine offizielle Beri kattung über 
den Sontrollierharen Seeverkehr zwi Marſeille | 
und Tunts ſomie über die Küſtenfahrer ängſt der 
tunefiſchen Küſte zu ſchaffen. Die amtlichen Ta⸗ 
gesberichte würden den italieniſchen Behörden ver 
gelmäßig zugehen, fo daß die italienischen Kriegs⸗ 
ſchiffe ſich vor Mißgriffen beſſer in acht nehmen 
könnten. 
Der Standpunkt Italiens. 


Nom, 28. Januar. 
In der Angelegenheit der Beſchlaguahme des 
frazöſiſchen Dampfer „Tavignano“ verweiſt die 
Agenzia Stefani auf die Berichte des Türkenfreun⸗ 
des und Berichterſtatters mehrerer engliſcher 
Blütter, Wright, der ſich im türkiſchen A in 
Tripolis befinde, Dieſer habe in feinen Berich⸗ 
ten gemeldet, daß eine Menge von Waren und 
Munition aus dem Auslande in des kürkiſche La⸗ 
ger gelangten. Die Waren würden von Damp⸗ 
fern nach Sfar gebracht und dort auf kleine Se⸗ 
gelſchiffe verladen, die fie dann, vorzugsweise 
nachts, an der ttipolitaniſchen Küſte an Land zu 
deingen verſuchteu. Der Dampfer „Tapignand⸗ 
von der Compaßuie Mitte, der dieſe Verladun⸗ 
gen längs der Küſte vornehmen, halte ſich 
gegemmirtig in El Biban anf, wo er Aa 
— habe 
ſich aber zu Beginn des Krieges bis nuch Juerg 
vorgewagt. Bei der Unterſuchung, der die „En 
dignano“ geſtern in Tripolis unterworfen wurde, 
würde feſtgeſtellt, daß die Zoller klärnngen und 
die Konnoſſemente für den größten Teil der | 
Waren, die aus Lebensmitteln bestanden, fehlten. 
Ferner fand man dier Paſſagiere und 16 
Mann Beſatzung mehr doe, als in den Büchern 
vtrmerkt waren, Du ſich der Kommandant wei⸗ 
| 


gerte, den Dampfer unterſuchen zu laſſen, war es 
geboten, die „Tabignanon nach Tripolis bringen 
zu laſſen. 
Freigabe der Türken von der 
„Manuba“. 

Die Agence 8 meldet aus privater 
Duelle aus Cagliari: Der Präfekt lieferte früh 
dem franzöſiſchen Konfal die 29 kürkiſchen Paſſa⸗ | 
giere mit ihrem Gepäck und ihren Werkſachen 
ans. Die Paſſaglete follen auf dem Dampfer 
„Saint Anguſtin! nach Le Feionl gebracht 
werden. 


Franzöſiſche Repreſſalien. 

Ans Tunis wird gemeldet, daß der Ber von 
Tunis auf Antrag des Landwirtſchaftsdirektors vor⸗ 
übergehend die Ausfuhr von Kamelen verboten 
hat. Den Grund dieſer Maßnahme bildet insbe⸗ 
ſondere der die tuneſiſche Laudwirtſchaft ſchädi⸗ 
gende maffenhafte Ankauf von Kamelen fite die 
italtenift Truppen. — Italieniſche Agenten 
haben in Savoyen zu hohen ie mehrere 
hundert Maultiere angekauft, welche für die Trup⸗ 
pen in Tripolis beſtimmt fein ſollen. 

Tunis, 28. Immer, 

Geſtern kam es vor dem flaſſemiſchen Kon⸗ 
flat einer nufteundlichen. Kundgebung. 
Die Polizei zerſtreute die Menſchenanſam mung. 

Konſtantinopel, 28. Januar. 

Die Pforte beauftragte den Pariſer Botſchaf⸗ 
ter, der franzöfiſchen Me erung den Dank der 
türkiſchen dafür auszuſprechen, daß Frankreich To 
enetgiſch in Rom für die Freilaſſung der auf der 
„Manuba“ feſtgenommenen türkiſchen Staatsange⸗ 
höxigen eingetreten fei, 


Der Aufſtand 
in China. 


Tokio, 28. Jaumar. 

Im Landtag erklärte der Minlſter des Aeufßern 
Wieomte Uchſda auf eine Interpellatlon, Japan 
habe nicht anf die Aufrechter hultung der Monarchie 
i Chin U dee Die Aeußerungen, die der 
Geſandle in Peking darüber gemacht habe, eien 
nur eln Ausbeuck ſeiner perfönlichen Auffaſſung. 
Vicomte Uchida erklärte ferner, Japat lte ant 
dem Grundſaßze der Unantastbarkeit C feſt, 
Japan ſel bereit, das nach Verſtändigung mit, 


Has 


us zwiſchen 
en rn das Handwerk zu legen, die ges Geoßbritaunlen gemachte Anerbſeten, zwiſchen den 


Kaiſerlichen und den Revolutionären zu 
mitteln, zur Ausführung zu bringen, ſobald fi, 
eine Gelegenheit biete. 

Juanſchikais Rolle. 


Ernenunn Se 3 Marquis 
Die ikais 

erſten Grades det elt dem Agde nach die 
Verſtändigung zwiſchen Iwanſchflar und der 
Partel des Regenten. Andererſeits verſuchen die 
Rebolutjonäte in Nanking, die ſchroffe Abſage an 
Inanſchfkai wieder gutzumachen. 


Vier geheime Unterhändler Juan eis find | wol 


ver⸗ fie zu tief elnfinken und uur 


en 55 Sandmaſſe“ 
au Das Bomhardement habe ſogar ſchädlie 
für 1 Intereſſen eich us — 
Selbſtbewußtſein der Araber gehoben habe. Der 
gleiche Korreſpondent erhielt ein Antwortschreiben 
vom ſchen Kommandanten in Garian Neſchad⸗ 
Bel auf fein reſpektwolles Schreiben, worin er 
unter ahme auf die von Arabern au 
Italienern angeblich verübten Grauſamkeiten, 
welche zweifellos von den Türken verurteilt 
würden, Naſchad⸗Bel erſuchte, den italieniſchen 
fangeneh im türkiſchen Laß erlauben zu 
len, hei über ihre Lage ſchreiben zu 


heute in Nanking eingetroffen. Die Ankündigung dürfen. Reſchads Antwort traf nach einem Monat 


der Erneuerung der Kämpfe nach Ablauf des 


ein. 


ch und beſtimmt erklärt er die Nach⸗ 


Waffenſtillſtandes find vermutlich bloße Drohnn⸗ richten über 2 — je Granſamkeiten der Türken 


gen, um bis zum Beginn der Verhandlungen 
die eigene Poſttion zu ſtürken. Prinz 
Tſching hat ernent einen zehntägigen Urland 
erhalten. 
Tafts Aufruf für die hungernden 
Ehineſen. 
PT. New⸗Bork, 28. Jauum. 
Präſident Taft hat in feiner Eigenſchaft als 
bräſtdent des amerikaniſchen Roten Kreuzes einen 
Aufruf erlaſſen, um Geld für die der Hungers⸗ 
not preisgegebenen Chineſen zuſammenzubringen. 
In einem ergreifenden Bild über die Meder 
ſchwemmungen des Jangtſefluſſes, die Zerſtörnng 


der Ernten ſowie das dadurch hervorgernfene 


große Elend verlangt er im Namen der Mensch 
lichkeit, daß das amerikaniſche Volk die Unglück⸗ 
100 en einer befreundeten Nation unterſtützen 
ſolle. k 
Abfall des Heeres. 
PT, Tientſin, 28. Januar. 

Das revolnklonäre Expeditianskorps in Wut⸗ 

ſchaug iſt nach Peking anfgebrochen. - 
PT, Peking, 28. Jannar. 

Eine Erklörung der kommandſerenden Ge⸗ 
urräle der nördlichen Armeen bedroht t eben⸗ 
falls die el General Tuan Tſchi Jui 
der Befe 1 des Heeres, das den Vormarſch 
der Republikaner anf Hankan aufhalten ſoll, 
hat an alle Höchſtbefehligende der nördlichen Heere 
geheime Mitkellungen geſchickt, en denen er fie 
nuffordert, gemeinſam gegen die Mandſchn vorzu⸗ 
gehen. Er hat auch dem Kabinett mitgeteilt, 
daß ſeine Soldaten ſich weigern, weiterzukärpfen. 
Die melften der Prinzen, die der Abdankung ent⸗ 
gegen waren, haben ſich fett anders entſchieden, 
ſelldem fie von dem Bericht Tuan Tſchl Jui 
Kenntnis haben. Die Ausſicht auf Ernenernng 
det Feindfeligkeiten ſcheint bewirkt zu haben, daß 
das ueſprüngliche Programm der vorläufigen 
Nankinger Regierung mit Juanſchikaf an der 
Spitze angenommen werden wird. 


Bombenattentat gegen den Kommandeur 
von Tientſin. 
Peking, 28. Jaunar. 

Auf den Kommandeur von Tienlſin, General 
Tſchunghnaitſchr, einen entſchiedenen Gegner der 
Revolution, wurden heute, als er auf der Rück⸗ 
fahrt von Peking in einem Wagen von der 
Station in die Eingeborenenſtadt von Tientſin 
einfuhr, von einen jungen Chineſen zwei Bomben 
ſeworfen. Der Wagen des Generals wurde be⸗ 
ſchädigt, dieſer ſelbſt blieb anverletzt. Der An⸗ 
greifer ſuchte zu entfliehen und feuerte auf die 
Verfolger von denen eln Polizeibeamter verwundet 
wurde; ſchließlich gelang es, den Fliehenden feſt⸗ 
zunehmen. 


Die Wirkung der Be⸗ 


ſchießung von Zuara. 

Mailand, 28. Januar. 
Vonasel telegraphtert aus Ben Gardane au 
der tunefiſchen been an den Corriere de la 
Serg das Ergebuls feiner Unterſuchung über bie 
Wiekung der Beschießung von Buero durch dle 
tialfenifchen Kriegsſchife am Is. Jannar. Er 
meint, biefefbe fel gleich Null wegen der Takkik 
der Araber geweſen, welche bei Annäherung der 
Kriegafs Ortſchaft verlaſſen und Stellung 
hinter d iddünen nehmen, dle fie Funftooll 
zu Schützengräben umwaudelten, und wegen des 
ſandigen Geländes. In dieſem erſticken die 
Schrapneſls oder explodieren wirkungslos, indem 


der arabiſchen Kriegsfreiwilligen für böse 


willige Erfindungen der feindlichen Preſſe. Die 
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unabhängige Preſſe der ganzen Welt könne ihn 
darüber unterrichten, wie human die Türken und 
die Araber ſich Aden dun ihren Feinden auf⸗ 
Ihren. Dem Schreiben war ein von italieniſchen 
aten unterzeichneter Brief beigefügt, ie 
welchem dieſe über die auc g dh . Be⸗ 
er in ihret Gefangenſchaft ſich ſehr lobend 


Die italienkſche Regierung hat, wie gemeldet, 
einen Teil der Küſte des Roten Meeres blockiert. 
Die Blockadeerklärung, welche der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in Nom bekanütgegeben worden iſt, wird 
aummehe amtlich veröffentlicht und hat folgenden 
Wortlaut: „Im Hinblick auf den zwiſchen Stalien 
und der Türkei bestehenden Kriegezuſtand und in 
Gemüßheit der Regeln des Völkerrechts erklärt din 
Regierung det Königs, daß vom 22. Januar d. 
J. ab die zwiſchen dem 15 Grad 11 Minuten 
und dem 14. Grad 30 Minnten nördlicher Breite 
liegende otlomaniſche Küſte des Roten Meeres in 
ihrer Al g von Ras⸗Iſa, nördlich von 
Hodeſda, bis Ras⸗Gonivifac, ſüdlich davon, d. 
die ehe des Königreichs wirkſam blockt, 
wien. Nentrale Schiffe erhalten zum freien 
Auslanfen aus dem Blockadegebiet eine Friſt, die 
der Oberbefehlshaber der blockierenden Streitmacht 
feſtſetzen wird. Gegen alle Schiffe, welche die 
Blockade zu brechen derſuchen, wird gemäß den 
Regeln des Völkerrechts und den mit den seits 
tralen Mächten beſtehenden Verträgen ah 
werden.“ 

Die dentſche Botſchaft in Konstantinopel noti⸗ 
figierte geſtern der Pforte offiziell, daß das Rote 
Meer ſeltens Italien effektiv blockiert ſei. 


Die bulgariſchen 


; Bombenwerfer 


ſind immer noch an der Arbeit trotz der Schärfe, 
mit der die N gegen die Vabeg vorgehen. 

Konſtantinopel, 28. Jannat. In Iſchtet 
und Umgebung wurden wieder fünfzehn Bomben 
gefunden. Das Iſchtiber Krſegegerl verurteilte 
7 10 acht Dynamitarden zum Tode. An der 
bulgariſchen Grenze fand wieder ein Renkonter 
ftatt, wobei zwei Soldaten getötet wurden. 

Wie ein weiteres Konſtantinopelee Telegramm 
meldet, hat ſich das Befinden des Großweſirs 
heute weſentlich fee er — Unter dem Vorſitz 
des Scheich ul Slam fand ein Miniſterrat statt, 
der ſich mit der ſehr ernſten Lage in Mazedonien 
und Albanien befaßt, die den Minifter des Innern 
veranlaſſen dürfte, demnächſt Rumelien zu berei⸗ 
jet, Die Frage der Feſtſetzung des Wahltermins, 
die überall im Reiche tet, aufgeregt erörtert wird, 
fol Gegenſtand von Meinungsverſchiedenhelten 
innerhalb des Kabinetts fein, 


Kiderlen⸗Waechter und 
San Guiliano. 


Nom, 28. Jannar. 

Der Staatoſckretüt v. Kiderlen⸗Waechter d 
ſchlerte an den talleuiſchen Miniſter des Werkes 
ten von der deutſchen reset „gurbſckgelehrt 
unter dem angenehmen Eindruck der ſhmpathiſchen 
Aufnahme, dle ich in Rom gefunden Jobe, beeile 
ich mich, Ener Erzellenz und dem Miulſterpräſi⸗ 
denten meinen anfeihtigtien Dank zu übermitteln. 
Wollen Euer Exzellenz auch Ihren Maſjeſtäten 
die Gefühle meiner höchſten Verehrung und Erge⸗ 
beuheit ausdrücken. Die Erinnerung au dieſen 
Aufenthalt wird unzerſtörbar fen Ich drücke 
Eurer Exzellenz herzlich die Hand. v. Kbderleu.“ 


hr won , ue, re . 


— Di San Gluliano antwortete nach Stuttgart 
wie folgt: „Ich bin ſehr dankbar für Ihr lies 
denswürdiges Telegramm and werde mich beeilen, 
der Dolmetſcher Ihrer Gefühle bei ihren Maſe⸗ 
ſtäten und dem Minkfterpräftdenten zu Jein. Auch 
wir werden eine unauslöſchliche Erinnerung an 
Ihren Beſuch bewahren, der nus die roßte 
Frende bereitet hat. Es war mir ein lebhaftes 
Vergnügen, mit Ihnen Beziehungen wechſelſeltiger 
Sympathie und perſönlſcher Frenndſchaft aufzu⸗ 
bauen, die unſere gemeinſame Aufgabe nur leſch⸗ 
ter und angenehnter geſtalten können. Di San 
Giuliano.“ 


Ehetragödie im Wiener 
Arſenal. 


Wien, 27. Jauner. | 
Der im Arſenal wohnhafte penfionierte Major 
Gnſtav Holler tötete heute feine 40 jährige Gat⸗ 
tin, fi und ſeinen — Foxterrier durch Revolver⸗ 
8 In einem zurückgelaſſenen Schreiben gibt 
er als Urſache der Tat feine und feiner Gattin 
Schwerhörigkelt, langjährige Krankheit und Nervo⸗ 
tät an, Major Holler war im Jahre 1808 zu 
'oitſch in Krain geboren und nach Mähren zus 
Fan Er bewohnte im Arſenal im vierten 
tock eine große Wohnung. Hente vormittag um 
Halb 10 Uhr ſchickte feine Frau unter einem Vor⸗ 
wande das Dienftmädien fort. Das Mädchen 
kam unmittelbar vor 10 Uhr wleder nach Kaufe 
und fand die Wohnung verſperrt. Sie wartete 
eine Weile und verſtändigte dann den Inſpektiong⸗ 
offtzier. Man wartete bis zweieinhalb Uhr nach⸗ 
mittag, dann erſt ließ man die Wohnung durch 
einen Schloſſer öffnen. Im Schlafzimmer fand 
man, auf dem Boden liegend, den Major und 
feine Fran ſowie den treuen Hund des Ehepaar, 
en dem es mit großer Liebe hing, tot auf. 


Chrauik u. Lokalen. 


y Im deutſchen Gewerbeverein fand 
Sonnabend abend ein humoriſtiſcher Herrenabend, 
verbunden mit W ati, der gut beſucht 
war. Die von zwei Künſtſern des Helenenhofer 
Enſemble vorgetragenen Kouplets und Scherze 
übten wie ſtets ihre Zugkraft aus, ſo daß dieſel⸗ 
ben häufig von wahten Lachſalven ſeitens der 
anweſenden Herren begleitet wurden und dieſe 
bis über Mitternacht hinaus im Vereinslokale 
feſtgehalten wurden. Auch am Sonntag nachmit⸗ 
gag, bald nach 4 Uhr, ſammelten ſich hier zahl» 
reiche Mitglieder und deren Angehörige und blie⸗ 
ben bei Kaffee und Kuchen und einem gemütlichen 
Tänzchen bis fpät in die Nacht zuſammen. Der 
Karnepal fol dach in altbemährter Weiſe — 
fröhlich und gemütlich — ausgekoſtet werden. 

*t Generalverſammlung der Strumpf 
wirker⸗Geſellen- Innung. Sonntag nach⸗ 
mittag fand iim Lokale des 5 Mäller an der 
Nikolajewskaſtraße Nr. 40 die diesfährige Ger 
neraloerfammlung der Mitglieder der Lodzer 
Steumpfwirker⸗Geſellen⸗Junung ſtatt. Die Ver⸗ 
ſammlung wurde von dem Altgeſellen Herrn 
Karl Zier im Beiſein des Nebenälteſten Herrn 
peter Burgraf, des Oberüälteſten der Strumpf⸗ 
wirker⸗Meiſter⸗Innung Herrn Adolf Walter und 
des Nebeualteſten Herrn Herrmanm Paſchke um 
4 Uhr in Anweſenſeit von 72 Mitgliedern 
eröffnet. Es wurde das Protokoll der letzten 
Generalverſammlung und der Jahresbericht ver⸗ 
leſen, aus dem zu erſehen iſt, daß die Zahl der 
Mitglieder zu Begiun des Jahres 139 beteug. 
Im Laufe dieſes Jahres kamen 13 Mitglieder 
hinzu ſowle 12 Ausgelernte; ausgeſchieden find 
aus verſchiedenen Gründen 19 Mitglieder, ſodaß 
die Innung gegenwärtig 145 Mitglieder zählt. 
Komiteefitzungen wurden 20 abgehalien, Bemer⸗ 
lenswert iſt, daß die Rückſtände an nichteinge⸗ 
zahlten Beiträgen nut 2 bl. 40 Kop. beteagen, 
was dem bisherigen ſtrebſamen Altgeſellen Herrn 
Karl Zier zu verdonken iſt. Sodann wurde der 
Rechenſchaftsbericht bekanntgegeben, der ſich wie 
folgt zuſammenſtellt: Eümahmen einſchließlich 
des Beſtandes von 833 Rol. 68 Kop. dom 
vorigen 03 — 1291 Rbl. 88 Kop. Ausgaben 
453 Rbl. 80 Kop., fonit Beſtand 83 7 Rbl. 78 Kop. 
Dieſer Bericht wurde bestätigt. Ferner wurde auf 
Antrag des Herrn Zier heſchloſſen, daß den kranken 
Mitgliedern, nach wie vor eine Unterſtützung von 
3 Rol. wöchentlich und im Todesfalle der Frau 
eines Mitgliedes, das nicht mehr als 3 Auflagen 
rückſtändig bleiben darf, 10 DUbl. ausgezahlt werden. 
Beide Punkte behalten ſolange, bis der Kaſſen⸗ 
beſtand nicht auf 900 Nubel herabge⸗ 
ſunken ſein wird, ihre Rechtskraft. Der 
Wohnungsbeitrag wurde, da ein neues geränmis 
gered © gemietet wurde, auf Beſchluß der 
Mitglieder von 20 auf 30 Kop. erhöht und muß 
derſelbe bis ſpßteſtens 30. Junk eingezahlt ſein, 
im enigegengeſetzten Falle aber bei der nächſten 
Auflagenzahlung von den Beltragsgeldern a Ir 
gogen wird. Wirkermeſſter und Perſonen, die die 
Innung materiell unterſtützen, können von der 
General⸗Verſammlung als Protektionsmitglieder 
aufgenommen werden, und haben dleſelben 
das Recht, mit beratenber Stimme den 
General⸗Verſammlungen beizuwohnen und im 
Todesfalle eines ſolchen, gehen Träger mit der 
Fahne zu dieſer Beerdigung. Als Ehrenmitglieder da⸗ 
gegen können nur zahlende Migliever der In⸗ 
nung, welche derſelben großen Nutzen erwleſen haben 
und nur jn der Geueralverſammlung ernannt werden. 
Dieſe ſind von den Veitragszahlungen befreit 
und beſitzen dieſelben Rechte ie die zahlenden 
Mitglieder. Es wurde auch beſchloſſen, neue 
Mitgliedsbacher anzuſchaffen und das sojähtige 
Stiftungsſeſt feierlich zu begehen. Das Arran⸗ 
PR desjelben wurde den Komiteemitgliedern 

bergeben. Die Herren Zierund Burgraf legten ſodann 
Ire bisher kunegehabten Mandate nieder und 
übergaben die Schlüſſel der Lade den anweſenden 
Meiſtern, die die General⸗Verſammlung 7 Ende 
klietem, Die hierauf ſtattgefundene Wahl ergab 
tolgendes Meſultat: iltgeeile — Hert Peter 


Burgraf und Neßenalteſter Herr Staniaſam Grg⸗ 
bowskl. Die Komitee mitglieder werden nachttäg⸗ 
lich in den Fabriken gewählt werden. Um 8 
Uhr abends wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Handel und Juduſtrie. 


Reform der Aktiengeſetzgebung. Am 
9. (22.) Jannar fand unter dem Vorſitz des 
Minſſtergehilfen P. L. Bark elne interreſſortliche 
Konferenz ſtatt, auf der der Entwurf der Reform 
der Aktlengeſetzgebung der endgültigen Beratung 
unterzogen wurde. An der Debatte nahmen nach 
der Petb. Ztg. teil: der Vorſitzende, der Diri⸗ 
glerende der Handelsabteitung W. D. Sſoßolew, 
die Vertreter der Reſſorts und industrieller Orga⸗ 
niſationen, der Abgeordnete Scheſchminzew, Prof. 
Kaminka, und Prof. Baron Nolde. 

Art. 14 des Entwurfs betreffend die Zulaſſung 
von außenſtehenden Perſonen zu den Aktienge⸗ 
ſellſchaften, wurde von der Konferenz in der vom 
Handelsminiſterium vorgeſchlagenen Faſſung ange⸗ 
nommen. Die Vertreter des Konſeils für 
Industrie und Handel beharrten bei ihrer Mei⸗ 
nung und beſtanden zwecks Entſcheidung dleſer 
Frage auf der Einberufung von zwei General⸗ 
verſammlungen, ſtatt einer, wie im Entwurf vor⸗ 
geſehen iſt. 

ſerner wurde mit Stimmenmehrheit der 
Aelikel ausgeschaltet, welcher die zlollrechtliche 
Haftung der Gründer gegenfber den einzelnen 
Attionären file Verluste, die dle nel bh oder 
5 einzelnen Aktionäte zu tragen haben, feſt⸗ 
este. 

Inbetreff der Artſkeſs, die die gemelnſame 
Haftung der Gründer im Laufe von fünf Jahren 
für Verluſte, die entftanden find infolge von un⸗ 
genauen oder falſchen Angaben in den Prospekten 
und Bekanntmachungen, verlangt, hält A. J. 
Kaminka es für notwendig, die von den Gründern 

fordernden Erk ärungen näher zu beſtimmen. 
Len Artitet, der die Ha tharkett von Perſonen, 
die bei den Geſellſchaften Einlagen gemacht haben, 
oder von Perſonen oder Inſtitutionen, die die 
Subſkriptton vollzogen haben, vorſchreibt, redi⸗ 
gierte A. J. Kaminka dahin, daß ſolche Haftbar⸗ 
keit nur möglich ſei, wenn der Beweis erbracht 
werden könne, daß dieſen Perſonen oder Inſtitu⸗ 
tionen eventuelle bettügeriſche Manipulationen 
nicht verborgen fein konnten. 

Art, 17 über die Haſtbarkeit der Gründer, 
Verwaltungsmitglieder und der Reviſlonskom⸗ 
mifflen für Verluſte, die dieſe verſchuldet haben, 
lautet nach der von der Konferenz genehmigten 
Faſſung dahin, daß Forderungen für ſolche Ver⸗ 
luſte an die genannten Perſonen a Grund von 
Beſchlͤſſen der Maſorilät der Generalverſammlung 
oder der Minorität, wenn die Zahl der dieſen gehörigen 
Aktien zum mindeflen ½ des Grundkapitals bes 
trägt, anhängig gemacht werden können. Art. 
Is über den Modus der e eee 
der einzelnen Aktionäre wurde geſtrichen. 

Die vom Entwurf vorgeſehene Einſchränkung, 
wonach feder einzelne Aktionär nicht mehr 
%, der Stimmen auf der Generalverſammlun 
verkreten dürfe (ſede Aktie gibt das Re 
auf Er Stimme) wurde von det Konferenz ab⸗ 
gelehnt. 

Sehr lebhaften Meinuugsaustauſch rief die 
Frage über die obligatoriſche Hinzuziehung eines 
Notars zu der konſtitnierenden oder anderen Ge⸗ 
nene hervor. Die Beſtimmung, wo⸗ 
nach die Reylſtonskommifſion aus mindeſtens drei 
Mitgliedern beſteht und zu ihrem Beſtande auch 
Verkreler der Minderheit zu gehören haben, wurde 
angenommen. Art. 20 wurde dahin abgeändert, 
daß die Verwaltungsmitglieder im Lauſe von drei 
Jahren, die Gründer im Laufe von fünf Jahren 
für Verluſte gemeinſam haftbar ſind. Unverän⸗ 
dert bleiben die Artikel über die Lignidlerung 
von Aktiengeſellſchaften und ihre Fuſionterung mit 
anderen Geſellſchaften. 

Von det Eröffnung der Sißung hatte Herr 
Hübbenet im Namen des Konſeiſs für Boörſeu⸗ 
ſandel und Landwirtschaft den Wunſch geäußert, 
daß der Minderheit der Aktionäre das Recht zu⸗ 

wieſen werde, um ſtaatliche Reviſtonen des ges 
ſamten Geſchüftsbetriebes 5 P. L. 

zark erklärte, daß dieſer Antrag dle geplante Res 
form, wonach die Aktionäre feikländige Disponen⸗ 
ten des Unternehmens fein em ihren Grund⸗ 
feften erſchüttern würde. Außerdem ſprachen ſich 
gegen Iſchiſtlakow, Schafar und der Vertreter 
den Juſtizminiſteriums aus, der ſtaatliche Nevis 

men durch gerichtliche Klage erſetzen wollte. 
Es wurde beſchloſſen, den Antrag Hübbenet zur 
Kenutnis zu nehmen. 

Eine Expedition zur Erforſchung der 
Märkte des Nahen Sſtens, beſtehend ans 
Vertretern des Finanz⸗ und Handels miniſteriums 
und der Induſtrie, wird Ende Januar alt. St. 
Rußland verlaſſen und fi mit der Erforſchung 
folgender Fragen beſchäftigen: Die Bedeutung 
gewiſſer Orte als Kouſumenten ruſſiſcher Er⸗ 
gengniffe und der Bedarf dieſer Orte an ſolchen 
Etzeugniſſen; alle Bedingungen und Koſten der 
Auftellung der ger nach dleſen Orten; die 
12 det ausländiſchen Erzengniſſe au Ort und 
Stelle und die Preiſe, für welt zuffide Gr 

uguiſſe dort abgeſetzt werden können; die ört⸗ 
5 ee die Zahlungsbedingun en 
und Lieferungstermine; Verpackung; die & 
Deutung der Vanken für den Handel im Nahen 
Oſten; Feſtſtellung der Orte, wo die Gründung 
von Abteilungen ruſſiſcher Kreditinſtitutionen 
wünſchenswert und möglich iſt. Die Erpeditlon 
wird von Odeſſa anf einem Dampfer der Ruſ⸗ 
ſchen Geſellſchaft abgehen und folgende Orte her 
ſuchen? Warna, Salonitl, onſtantinopel, 
Smyrna, Alexandria, Jaffa, Belrut, Trapezunt, 
Batum, Odeſſa. Die Dauer der Expedition iſt 
anf 58 Tage feſigeſeht. Die Leſtung der Expe⸗ 
ditlon iſt dem Beainſen deb Handelsminſſteriums 
W. K. Liſſenko übertragen. 
(„Peib, 432 
“ins 


Der Handel niit der Mongolei, 
eſichts der gegenwärtig in der Mongolei ſtatt⸗ 
fnbensen Ereiguiſſe ift es iulereſſaut, ſich mit 


den Daten Über den Handel in dleſem 
befannt zu machen. Die Geſamtumfütze des 
ruſſiſchen Handels in der Mongolei in der 
Periode von Jahre 1861 bis 1895 ſtellen ſich 
folgenderwelſe: Im Jahre 1861 — 218.167 
Rbl., im Jahre 1873 — 885.940 Rbl., 1885 
— 1.442.227 Röl. Der ruſſiſche Handel in der 
Mongolei ging die ganze Zeit über einen Ente 
wicklungsſchritt und die Geſamtumſäße unſeres 
Handels in der Mongoſei wurden von dem 
Konſul in Urga im Jahre 1908 bereits auf 
mehrere Millionen Rbl. feſtgeſtellt. In der 


Lande 


letzten 25fährigen Periode begann ſich die Bilanz 


des ruſſiſchen Handels in der Mongolei nicht zu 
Gunſten Rußlands zu ändern. Die Zufußr mon⸗ 


Zeit unſere Ausfuhr nach der Mongolei immer 
mehr zu überfteinen. Nunmehr kann der Geſamt⸗ 
umſatz des Ausfußhrhandels der Mongolei mit 
Rußland mit 6 Millionen Mol. feſtgeſtellt wer⸗ 
den, während die ganze Einfuhr ruſſiſcher Waren 
daſelbſt auf ſämtlichen Wegen kaum 2 Mill. 
bl. erzeicht. Statt des ruſſiſchen Handels in 
der Mongolei begann ſich der chineſiſche Handel 
raſch zu entfalten, und ju einer immer größern 
Menge begannen ausländſſche Waren hier einzu⸗ 
dringen, welche bereits die entfernteſten Teile 
der Mongolei erreichten, hauptſächlich dieſenigen 
des Nordweſteng. Die Verkündigung der Auto⸗ 
nomie in der Mongolei kann dieſes Bild etwas 
zu Gunſten Rußlands ändern. 

Der geplante direkte ruſſiſch⸗deutſch⸗ 
ſchweizeriſche Paſſagier⸗ und Gepäckver⸗ 
kehr ſoll bereits im künftigen Mal Tatſache werden. 
Auf der in München im Oktober des verfloſſenen 
Jahres abgehaltenen Konferenz der Vertreter des 


internationalen Verkehrs haben ſich ſümtliche 


Teilnehmer für den beſagten Verkehr ansge⸗ 
ſprochen. Vor allen Dingen werden in dieſen 
Verkehr die ruſſiſchen Städte St. Petersburg, 
Warſchau und Moskau aufgenommen, während 
die Schweizeriſche Eidg a ſchaſt von ihren 
Städten Bern, Chur, Genf, Lauſanne, Lugano, 
Luzern, Montreaux und Zürich vorgeſchlagen hatte. 
Ohne den Plan hinſichtlich der ruſſiſchen Städte 
füt dieſen Verkehr zu ändern, ſprach man ſich 
auf der vorerwähnten Konferenz daßin aus, daß 
im Verkehr von Rußland nur die ſehweizeriſchen 
Stationen Bern, Genf, Lauſaune und Luzern in 
Betracht gezogen werden können, während im 
Verkehr nach Rußland Fahrkarten auch von Chir, 
Lugano, Montreux, St. Moritz (Engadin) und Juter⸗ 
laken für direkte Monte nach Rußland augegeben wer⸗ 
den. Zur Durchſicht des diesbezüglichen Ueberein⸗ 
kommens und Tarife tagt eben in Berlin eine 
internationale Konferenz, an der auch Vertreter 
Rußlands betelligt find, bis auf weiteres follen 
nach Beſtätigung dieſes Projektes durch unſere 
Aufſichtsbehörden Fahrſcheine 1. and 2. Klaſſe 
für alle Züge über Berlin ausgegeben werden. 
Die Konjunktur des Baumwoll 
markts. Jubezun auf Baumwolle nimmt Nord⸗ 
apıerifa bekrnntlich auf dem Weltmarkt die 


führende Stellung ein. Es liefert jährlich von 


20.000 Ballen des Weltbedarfs durchſchnittlich 
12.000 Ballen. Die Oktoberernte Nordamerikas 
war eine Rekordleiſtung, denn ſie ergab, beſcheiden 
geredet, etwa 15.000 Ballen. Die Preiſe waren 
iufolgedeſſen von 8,07 Pence pro engl. Pfd. im 
Januar 1911, im Dezember 1911 auf 3,01 


Pence gefallen. Der Preisſturz iſt weniger durch 


Ueberfluß an Rohbammwolle als durch Borſen⸗ 
ſpekulatlonen hervorgerufen worden, die noch bis 
zum gegebenen Moment die Preiſe drücken und 
den Farmern große Verluſte verurſachen. Die 
ruſſiſchen Baumwollſpinnereien haben bisher von 
den niedrigen Preiſen keinen Vorteil gehabt, da 
fie noch die vorhandenen tenren Vorräte verar⸗ 
beiten. hütte der gordamerſkaniſche 
Preisſturz in der zuffifchen Baumwollma⸗ 
nufaktur widerſplegeln müſſen; da das aber nicht 
der Fall iſt, ſo muß man annehmen, daß die Fa⸗ 
brikanten die Preiſe künſtlich auf dem bisherigen 
hohen Niveau erhalten, 

Rußland beſitzt rieſige Ländereien in Turkeſtan, 
die bei vationeller Bewäſſerung für Baumwollen⸗ 
kultur wie geſchaſfen find, Die fen fan 
bei dem Nl daha der örtlichen Flüſſe 


17 Konſtantinopel 
goliſcher Waren nach Rußland begann in dieſer ih 


geringer Mühe durchzufühten. Deutſchland, Frank⸗ 


reich uſw. ug auf Baumwolle ganz von 
Nordamerika abhängig; dieſer Umſtand zwingt fie, 
neue Quellen für 9 ohbaumwolle zu erſchließtn 
und die Baumwollenkulturen ihrer Kolonien zu 
erweitern. Auch Rußland verarbeitet zum großen 


Teil ausländiſche Rohbaumwolle, während es | Berby. 


durch Anlage von Baumwollenplantagen in Inte 
keſtan nicht nur feinen Bedarf decken, ſondern 
noch einen Wonne Teil des koſtbaren Materials 
exportieren könute. Der Baumwollkultur ſteht 
in Rußlande eine glänzende Zukunft bevor, um 
fo mehr, als es bei uns nicht wie in Nordamerlla 
on Arbeitskraft mangelt. 


05 
— Die Verforgung des Auslandes | Delronuntendt, 


mit englifcher Kohle. Aus England droht 
noch immer der Streik der Grubenarbeiter. Gs 
handelt ſich diesmal um einen reinen Lohnkampf; 


die Grubenbeſitzer ſetzen den Lohnforderungen — 


bisher Widerſtand entgegen. Als Zeitpunkt des 
Beginnes des ungeheuren Streiks, mit welchem 
die 10 0 Grubenarbeiter einen Minimallohn 
von 10 K. für den Siebenſtundentag durchſetzen 
wollen, iſt der 1. März U Norläufi 
kommt die Beſorgnis von dem Ansbruche 1 
Streiks darin zum Vorſcheln, daß die engliſchen 


| 
} 


| 


0 
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Kohlenpreiſe fortwährend ſteigen. Am empfinde | 


lichſten würde 00 England durch einen länger 
dauernden Stteik Frankreich heicoffen werden, 
das über 17 Prozent ſeines Steinkohlenkonſums 
aus England deckt, dann folgt Rußland, welches 
niit 10 Prozent feines Bedarfes an Steinkohlen 
auf Großbrltannlen angewiefen tft, Deulſchlands 
Verbrauch on Steinkohlen beſteht zu 8 Prozent, 
jener Fraukreichs & 7 Prazent aus engliſchen 
Propenſenzen. In Oeſterreich Ungarn kommen 
fünf Prozent des geſamten Steinkahlenbedarfes 
ans Großbeltannlen, ſedoch hat Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn in den letzten Jahren in immer geringeren 
Mengen aus Eualaud bezogen. Während der 


Steinkohlenbezug aus Wroßlbeſtannien 1007 10 
Mill onen Meterzentner im Werte von 27.0 
Millionen Kronen erreichte, iſt er bis 1910 auf 
5 lionen Metergentner im Werte von 18.8 
Millionen Krdnen geſunken. Insgeſamt bezog 
Oeſterreich⸗Ungarn in den Jahren 1907 ( 
1910 an Kohlen, Koks und Torf ans England 
11.4, 9.6, 2.9 und 7.9 Millionen Meterzentner 
im Werte von 30.3, 25.9, 24,3 und 19,8 Mile 
lloneu Kronen. 


Vermiſchtes. 


Der Direktor eines türkiſchen Theaters in 
hat folgende Vorſchrift erlaſſen : 
„Damit jeder Beſucher die Bühne überblicken 
kaun, ſollen die Inhaber der Billetts der erſten 
Reihen liegen, die der folgenden knien oder ſißen 
und die det letzten ſteheu. Während der Vor⸗ 
ſtellung darf nicht gelacht werden, denn es wird 
eine Tragödie geſpielt.“ So kommt 
ſeinem Recht. 

Ein junger Einwohner von Rirdorf bei Betlin 
hat einen neuen Sport entdeckt, dem er leiden⸗ 
ſchaftlich feint: er ſchleicht hinter den Schul⸗ 
mädchen einher und ſchneidet ihre Zöpfe ah) 
Man will dem Sportler he) der Spur ſein. 

Mizzi Wirth, die verſchuldete Opexettendie 
tritt pegemmeti im Peters burger 
„Palme“ Theater mit beſtem Erfolg auf, 9 

Die größte Kanone der Welt beabſichtigen die 
Amerlkaner zu konſtruieren. Das Geſchütz has 
ein Kaliber van nicht weniger als 406 Millimeter 
und wiegt 180 Tong. Die Rohrlänge beträgt 
16,15 Meter. Das Geſchoß hat ein ewich / 
von 1070 Kilogramm und das Geſchütz ſoll im 
ſtande ſein, dieſes Geſchoß auf eine Entfernung 
von 23 engliſchen Meilen zu ſchleudern. 

— Jüngſt wurde in Ortmonts im 
Waadtlande in einem berlorenen Winkel eines 
Hauſes ein Käſe entdeckt, der das Datum des 
Jahres 1785 trug. Cr war, was nicht weiter zu 
verwundern iſt, hart wie Stein und mußte mi 
der Säge zerſchnitten werden. Aber an Wohl⸗ 
geſchmack ließ der 126jäheige Melhnfalem nichts 
zu münſchen, 

Ein Safe als — Defraudant. Aus 
Oudapeſt wird telegraphlert: Die Taglöhnerig 
Sophie Trenhaner begab ſich ſdieſer Tage nac 
Szatmar und behob in der dortigen Sparkaſſe 
ihre Erſpornſſſe im Betrage von 200 Kronem 
Auf dem Heimwege kaufte fie non einigen ihr be⸗ 

menden Kindern einen lebenden Haſen für ihre 
1 r, und band ihre rotes Tuch, in das fie den 
Betrag eingenäht hatte, an den Lauf des Hafen. 
Während dieſer Manipulation riß ſich der Hafe 
los und lief mit dem Gelde davon. Aus ea 
über den Vetluſt ihres Geldes erhängte fid Wi 
Taglähnerin am nächſten Tage. 


Nachrichten aus der eb. Gemeinden“ 


Aus der enangeliſchen Gemeinde in Pabianieg. 
In der geit vom Zl. bis zum 27. Januar wrden 
getauft 16 Kinder und zwar 10 Kuaben En 4 
Brerdigt wurden 4 Kinder und zwur 1 Knaben Tate 
uach 5 1 Ord 
A dae e halt Lender 4 8 5 8 
Dohm 


leder zu 


deutſchen 


E 


Kerſch verw. Re geb. Krol, 
69 Jußre ale, Jonas Kleſer 62 Jahre alt, . 
Kowalski 77 Jahre, Karl Schmidt 23 Jahre.. 
Totzebarem würde ! Kind. 
Getraut wurden 3 Paare, 4 
Aufgebote: erben: Wolf Bruck zit Mufin 
Se Baier . Erle di, ige 
ce eit Perle Noris, Kerl Resler mit Wilken 
— S Kruſchel mit en Sindger, Su. 
Briefkaſten der Redaktion. 
K Eine ie Rußland ech ich, volzegeng 
PR beuticher Reichsangehöriger hat Kost and 
lich in beuifen Reiche wolle Silkigteit, Bemeiß für des 
Eingehen der Ehe iſt der vom Paſtar ausgeſtellte Tran 
ſchein. Rußland kennt bekanntlich bie Civiltrauung 
nicht, daher will die Regierung ſolche an ruſſiſchen 
Meichsangehöeigen im Auslande vorgenommene Traunm 
gen nur dann anerkennen, wenn eine kirchliche Einſeg⸗ 


nung der Clolltrauung, gi it, Der Standpunkt der 
Zufflaen Regierung läßt ſich freilich ſtark anfechten. 


Fremdenliſte. 


Grand⸗Hotel. Walker — London, Mafur — 2 
a 
Riga, ei — Petersburg, Haller — Gharkoiten! 
ferne d. Mesten, Gülfler — Berlin, allen . 

1575 ga Warſchan, Wodiauol — Nike ⸗ 
laſew, Apfekman — Eliſawetgraß, Ludwig — Kirſchberg, 
Ruſſin — Oßeſſa, Winter — Aſtrachan, Schein fein — 
Kiew, Löwenſleln — Berlin, Camberg — Nikolaſew, 
Thaler — Wien, Aumüller — Rheydt, Wenerſtroß — 
Muß, Baß — Eſſen, Wachowsei — Klew. J 

Hotel Mittoria. Webrow — Eriwan, Friedland 
Gmiäl Drebstt — Zefatprinsslan, A. Shulmanm 
— Sekaterinodlam, Lippwiecht — Setaterinoslow, Chal⸗ 

— Machnom, Ban — Mitöpolst, Dinigem — 
Serrolebge — Tiflis, Mermam — Badı« 
mut, Rypnik — Noggiek, Stmomset — Perekop, Fell — 
London, Kalmanowiez — Riga, Notar Rakawiktki — 

eka Wola, Renz — 9 Koch — Berlin, 

anuszwolski — Kiew, Babiefi — Woronez, Ifrailewieß 
Kräßnpſtaw. f 


Witterungs⸗Bericht. 
Für dir „Neue Lodzer Zeitung“.) 


Nach der Beobahtung dez Optikers F. Poſtleh, 
5 Veitifanerficaße Sr. 75 Were 
Lodz, den 29. Januar. 


WFonlen-, 
Sas. 


Sem QEFEN 


empfehlen Gebr, Milkem, Neuer Ring 6 


za hergestelt 


Kohlen- und 
Holzhandlung 99 


S schlesi che Steinkohle 
Telephon 17-09. 


Drzewo“ 


kosten unverändert 
den ganzen Winter 
hindurch 100 Stück 


BRIKETS 


Marke C. W., gelie- 
fert in die Wohnung, 


aus bester o er- 
111 


14008 


Przejazästr 21 u. 803 
Telet. 17-09 und 28-60. 


Nek dee Alt, A ia ee ef. Af. Mg add A5 Kir: MU Akal 
Die Gesellschaft der Auskunfteien 


KLACZKIN & Co., 


4 8. 


ın Vereinigung mit den Auskunftelen 


Amsterdam - Brüssel, u 


mit Pillalen in Lodz, Warschau, Riga, Petersburg, 
Odessa, Rostow am Don und Nishnij-Nowgorod (Messe) 
Lesser K Liman, Berlin - Wien, Van der Graat & Co's, 


hält ihre bewährte Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kredit- 
ausküinften, Adressen etc. auf sämtliche Plätze der Welt bestens empfohlen 


Moskau 


7149 


Andre Piguet & Cie., Paris-Bern 


Vom Ministerium für Nandel u. Industrie bestätigte 


Polytechniſche Kurſe 


in Lodz, Petrikauerſtraße 84. 
es Mad tatig die Bau- und Elektrotechniſche Abteilung. Die Handels und 
Yndufrle-Mbteilung nimmt auch Anmeldungen für einzelne Gegen fände an 
mit monatlicher Abzahlung von 5 Rol pro Gegenſtand. Informationen er- 
zellt und Anmeldungen für das 1. und 2 Seniefter von Kaudidaten und Sande 
batinuen nimmt entgegen die Kanzlei talich von 10—3 und 4—8. 990 


der um seinen Teint besorgt ist, 


benlhe die kohlen ſäntehaſtige Seife 


804 


I ANATAWA mit pitverisierter Mandeikteie 
PL | (Bintenhant). Bejeitigt jenbte und trodene Flechten, Finnen 
100 Ausschlag und jede Verunreinigung der Haut. 
Erprobtes Mittel! 
Das gesch. Publltum, das dieſe Seife benützt, wird KOfL. um 
Einſendung von Meinungsäußerungen erſucht. 
Pzeid einer potentterten Schachtel mit Sted 75 fop. 
„ . „Salben „50 
„ Weobebentets f. 1 Monat reichend 0 „ 
a verlangen in allen Droguenhandlungen und 
Parfümerien. 
Gaproß-Berlanf in der Filiale der Firma Kanagawa, Works, Sondor. 
„ Alexender Kupetmonn, Warſchau, Zielng Nr. 24, Teleph, 288.90. 
Be kreler für Lodz: B. Mäller, Dronemsandlung, Peirſtaner Straße Nr. 35. 


Die grösste Auhswahl eleganter ie 


Trauer-Hüle 


ist vorrätig im Mode- Magazin von 


A. GIESIELSKA, 


Zawadska- Strasse Nr. 10. 1055 


Jung. energ. Handeltreibende 


Befiger eines vorzüglich ausgebreiteten Geſchäftes (die Firma 
iſt allgemein bekannt), ſucht auf dieſem Wege für einige Jah re 


5 bis 10,000 Nö 


zu günftigen Bedingungen gegen Ratenzahlung von 250 Rbl. 
monatlich zu leihen, Perſonen, die die gewünſchte Summe 
leihen können, werden erſucht. ihre Adreſſen in der Expedition 
der Neg, unter „N. 33“ niederzulegen. 1186 


Herrſchaftliche Wohnung 


zeſtehend aus 7 Zimmern und Küche, mit allen Bequemlichkeiten 
per 1. Juli a. c. zu vermieten. Näheres Peirikauerſtr. 90. 1099 


e 


nach ein acher, vorzüglicher Methode 
Mir Damen und Herren empfiehlt 


E die Polniſche 

Sprache zu erlernen (Converſ., Korreſp., 
Emilie Schimmel, 
Petrikauerſtraßſe Nr. 183. 


‚®tam.). Unſibertroffener Ge folg. 
Für Angeſtellte Adendunterricht. Dipl. 

prachlehrerin, Cegielnſanna Nr. 24. 
I. Klage. Wohn. 7, Front 528 


Was it Aion? 3 


“II "26 eee “dor 
idm 000 e ne sig ap 
Ane noa Bundınparoyaag m Tv 
Sp mg Inn mil tappinzeß mon Band 
eu and mpsangg ua 1 eng“ 


Foriepiano-, Pianino-, Blatten · u 
Grammophon Lager d. Muſiklehrer 

CHONKOWSKI, 

Mltolaſemsra-Straße Ne. 28. 
Der kauf, Tauſch, Stimmungen. Billig 
Prelſe ſowohl bet Raten» und Barzah⸗ 
ungen. Reapraturwerkſtatt. Tei. 24-8 


1 Ehreibmaihine 


Syſtem Underwood, ruſſiſch. Alphabet, 
ſaſt nen, if preiswert zu verkaufen 
Alegelſtr 114, Wohn. 1, v. 1½—3 /. 
10 Rubel Belohnung! 
Mbhanden gekommen is ein Hund, 
elucht von punttlichem Binsjohter auf Doberman-Pintſcher, 
I. Nummer elner guten Hypoldek um! ſchwarz mit gelden Flecken u. geſtutzten 
zentrum der Stadl. Gejl. Offerten unter] Ohren, auf den Namen „Bots“ höreud 
K. E. 85“ an dle Egpebitlon dleſes] Ubzuführen: Dluga⸗Straße Nr. 26, der 


von 75 top., Plomben von 25 Kop. 
Zahnentſernung 10 Kop. Reparaturen 
und Umorbelten auf der Stelle. Zahn⸗ 
stehen ohne Schmerzen. 886 


ERTEILE RAT 
und ſage wahr In Handels“, Familien- 
und Liebesangelegenhriten, Vergangen- 
belt und Zukunſt. Preis von 50 Kop. 
an Von 11 Uhr vorm. bes 9 Ubr 


abends, Sonutars bis 6 Ube abends. 


Okultiſt-Cbiromant „Henryk' 
(Ebrin) getonaſtr. 41 807 


0 heater-Variekt | 
„Urnnin 


Nenes Neonramm. 


Ch. Tilly Klein 
Tiroler in den Alpen. Mufttalifher 
Abt 


Cook et Rliy 
Srrentrlihher Seich. 
Lerber-Trio 
Barterre-Öihmnaftiter. 
Konrady 
mit feinem wunderbar Affen Cbarli. 
Les Dubary Socurs 
Melanne-Trandlorımatlona-Af‘. 
Bronikowski 
Bolniicher Snmörift, 
Harry Malton 
Romiter-Zänier. 
Waletoft 
Wımderliher ent 
Urania-Bio 
Serle nener All ber. 


Unter der Veranda: Konzert einer 
rumäniſchen Kapelle unter Leitung 


des Rapellm. Ster jan. 


Gross-Damptwäscherel 


chemische Reint-uugs - Anstalt 
und Färberei 


Keilich und Golda 


Lodz, Wulegons rah. Rr 257, 
Telephon 23-21, 


Tiliale: Peirltauerſte. 165, Gluwna⸗ 
Straße 58, Ede Wldzews ka- Straße. 


Ausfübrun e. fämtilcher in bas fach der 
chemiſchen Wäſcherei 


5 ein fclagendeu Art 
und Färberei n ae: 


Reinigung von Teppichen und 
Volſterwöbeln ſowle Pelen, 
Fellen elt. 790 


trarfände für .. 
ben, Select, 


eme, Saningenienre. = 

A rogramm foleuftel, 8 

N & 
Kulfünfie auc O. Karg. Cab, Poſtfach Er. 508 


PA billig zu verlaufen: 
Möb ein ee ene 
Trumau. Ottomane. Kredenſ, Tlſch. 
Stühle. Schrelbtiſch auf Schränken m. 
Fanlenil, Klelderſchrauf, Wäſcheſchrank, 
m. Spiegel, eichene Beliftellen, Waichtlich 
Us, Lampen. Polndnlowaſtr. 24, Bulk 

1157 


In kaufen geſucht 


gebrauchte, aber in gutem Zustande ie 
findtihe, kleine Swirumafchlnen. 
Schiumelſcher Selaktor, Centxi⸗ 
fugs, Rohnafta-Motor 8-10 Bid 


dalleb erbeten. 113 Steuſch welſt die Wohnung (1213 
abatten- aud MAsrandneber A. Dremlmı 


Of erbeten Lodl, Widgewela Rr 78. 
Hugo Bleich. 1163 


| Digkrerion Ehrenſache 


„ 
Zwei Mangeln 
umzugs holher ſofort zu verkaufen. 
Niko ajem a. 71 W. 49 


Apiramefälnen 


per Sofort zu pa ten geſucht. 
Adreſſe in der Exv der N. 2 f. 
zu erfahren 1162 


Ein mafſib 9 Haus 


mit 32 Wohunngen zu ligem Breiſe 
a" bverfanfen Dombröwka, Wegner. 
Straße Nr. 5 1157 


ierhall 
Bierhalle .« 
mit Schlächrerel in auler Lane und 
aner Kundicha , ſofort zu verkaufen 
Näheres Nun. Barıemstaftr 53. 
Eine nutgebente 


Vierhalle 


im Ben rum der Stadt ſolor in über⸗ 
geben. Mährres in der Brauerei Thoma! 
Rado vos nes. 


Mü nil gige 


Gold und Blattina kaufe in bieten 
Tagen und zahle 15 Kop. pro Ja bn. 
Balnty, amade ka- Straße Nr. 13, W 6, 
Haus Pikala. Tormanski. 21 5 


Möbel 


aus 3 Zimmern u. Küche, in guten 
Quftande, abreiiehalber zu ver faulen 
Dwema⸗ Straße 50. Zu erſtagen beim 
Sir: 1229 


Zu kaufen geſucht ein 


Gasmokor 


von 2-5 PS. in noch gutem Butande. 
Offs ten erbeten unter J W 83“ an 
die Exvedition die ſes Blattes. 220 


Wer liefert 
Druck ⸗ Arbeiten 


anf 6 Monate Kredit. Angebote unter 
„Scherhelt“ an dle Exp. 5s. 9 455 
12 


Suche Arbeit 


in Privathänſern für Welzſtickerel, auch 
Ausbeſſerung der Wäſche. Adreſſen erbe⸗ 
ten an die Expedition dieſes Blattes 
unter . Arbelt 123 


Kredenz, Kleider⸗ 
ſchrank Wäſcheſchrank 


(Bertico), Jofort ſpottbinig zu ber- 
kaufen. Dugaſte. 128, W 13. 1248 


Hibnza Wezenunako 


norepaas CBoN nacnop re BEINE. 
zoßrow» ru Byxysent Panaucroß 
ry6. y5s Onosso. Hamenuin Gna- 
rosoazrb orgarb TAKOBOR Bone, 
94 


Ancncanapb Öpuyesnyb 
Riond 
norepad o Nacaoprs PHTAHTNE 
MarTHCTp&TOM» rop. Hapı 
mid 6zarosonurs 20. 
nonof BB Ö JAscrogr 


Ein groß'r weißer 


UND 


mit gelben Flecken Aft zugelau ſen. 
Eigentümer kaun de ſelben gegen Er⸗ 
ſiattung der Unfoßen Ceglelnlanaſtr. 
Nr. 25, bel Fran! abtolen. 


1 Wechſel 


Über Rubel 94, Ausſteller W. Dzialo- 
en PBabianter, Ordre Klara Köp- 
pel, all 18. Mal 1913, verloren, 
Vor Ankauf wird gewarnt. 1982 


Ein perfekter Buchhalter, 
der in elner größeren Attlenge tell ſchaft 
tallg it, Adernimmt in den Abendſtu nden 
die Führung u Megıliesung d. Bücher 
958 

Off find u. „U F. 100“ in d. . 
ver Ad gar ue air 


ide Gelftt Fabelfationsfiena in 
boſſeren Wolle und Halbwoll⸗Klelder · 


Roffen, beſtens eingeführt, ſucht fapttal- |* 
207 


kräftigen 
Commanditär 


oder act. Tellhober. Gefl. Off. unter 


„E. ..“ an die Ezn. dleſts BL 

Eine Tonpieſt eingerih.eie IL. Ach 
Woberel, koergrößerungs fähig fu ch! 
einen brauchekundigen 1198 


COMPAGHON 


mit Rapftal, zur kaufmänniſchen Leltun g 

behufs Erzeugung Tohnender Artikel. Off 

uni „Buntwebderel“ an d. Erb. d MOB. 
Eine liſchtſge 


Verkäuferin 


(Christin), die aut rechnen Tann, wird 
per loiort geſucht Im Wa anterſewaren⸗ 
geſchüft. Sredniaſtr. 20. 1196 


2 Marenfhn er 


ler 
werden geſucht. 


Targowa Nr. 60. 


Lehrling 


für das Komptolr per f tort geſu ut. 
Oi abzugeben Idiews aſtr. 161 hn 
Romp olr Alban Aurich ab 8 Uhr 
morgens. 1188 


Dr. H. Schumac er 


— Ein — 


Ballenpacker 


Cie ann ſich meiden bel Michat 

Kon, Wierzbowa 13, von 10-11 u. 

morsene. 1239 
Gerucht wird ein 


Kndariränlein 


Bedorzmat Jo de, die bel tienen Sender 
bereits waren. Bene hklenſtir 5. (. 1. 
t intelligenter 


3 / = 
Fräulein 
Int Serum as Roun in e nem 
cbrltichen Harfe del. Offerten sub 
„Strebsam 00“ au die Exp. dies 
Batter erben. 08 


Ein 


Pag'ograp ist 

30 rap ul, 

Cern, getunt. au erlta un be 

ROTTMA N. Betr ia tere Pl 

Bene 

Naſchelw' ker, 
Scheererinnen, 

Mundſtuhlarbeiter 


finden fefte, dauernde Belhärtinung 
Namrotitraie Ar 30 


Lehrling 


kaun ſich melden be R. TÖLG, 
I ren- und Go dwarengzeſchl t, Perl. 
auer Straße 65 1075 


Eine part. Köchin, 


die auch fände Hansorseiten zu be⸗ 
ſorgen hat wird ver ſolort von einen 
lungen Ehepaar geſucht. Zu erſta oe; 
Tübn, Barritaeite 174 919 


Ir. I AN 


Spezialarzt für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 
Sprachstörungen 
(Stottern. Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmann-Berlin., 
04-12), 5-7 Uhr 
8s (Ecke Anna 


467 


1052 
| 


Nawrot Straße Nr. 2. 
Spertafarzt f. Hart» u. benerlich Kran ß 
Sprechſt. b. 8 —10 U. v. 53 Uhr na bm 


Elekteiſches Licht eil⸗ 
Ju itut 
und Röntgen abine 


A 


A| 
Hl 


Spezigſarzt Für Hint 
Haar-, Geſchle ts. und 
Harn ⸗Krenkheiten 


Kröttarone Nr. 4. 
Televhon 19 4 
de andun mit Möntaentranie 
rot he ae den rn“ 
Anarzlicht aare uns a, Sonn 
rennen Ztrömen (htden 
Yutleiden Hämoerhoihen n, 
nden maren medi, Kudos. 
opte und Cuſtoseo ſe (Har, 
Gren- und Binfentranfheite , 
Sfectrolnfe Fauſtif. (ner. 
une MMitiner Han-“ und Worven 
Nibr tions maſſage, einlauf 
duſchen and elertriſ he s 
lichtväder, Mierzellenhäder, 
detune der Männerſchwäche 
durch Pnenmomaſſage nach Prof 
7abludowski. 
Blutunterſu vu bel Zunhtie 
Bebandlung derte den m Shortie 
Hats 606. Durhlendtungn photo 
droph Auna dmen des Körverinnern 
mit Röntaenſtrablen. 
Franten emvang täg d von 8—“ 
und von 5—9: für Damen beo 
dere Morteiimmer. 881% 


D J A f 

. J. Abrutin 
Arutfaſtr. 9, Megeelſ he-, ant 
Haar- u. Beltlehtsfranfheiten 
Empf: 2 —2 nad HS Uge. da nen 
s unn Sonntag: 10 1 (ür. 
Tefephan 218. 800 


AA 


Dante, Weſhlents-, veueriſ tte 


und Dane + Keaükgelten. 
8. 


Zawadzeaſtr. 
Jprechſtunden: 
Damen von 6—8 Uhr nachm. Sonulave 

ne von 9—12 mitt, 1683 


— — 

Abi 2 
Or. A. Poznaiski, 3 
Ohren-, Nasen-. Hals- und Innere 

Krankheiten. 

Sprechstund. v. 9-10 Vorm u. 5—7 
Nachm. Sonntags v. 9-11 Vorm. 
Przainzdstr. Fr. 6, Telefon 92-96 


Sonn age v. 8 —1 Ubr. 17541 


Dr. med. F. ados i 


wohnt letzt Petrikanerſtrane 129 
a. emp langt m. Inneren Krauthellen ber 
naftete Berlonen (Soe. Wa ten- und 
Darmkrankheiten) von 11 —12 Nie nad 
von 5—7 Uhr mahınittar 71 


Dr. mad. Ley ier, 


gew. mehrſäbr. Maut d. Wiener Klinken 

Ordinſert als Spezlalaczt für |" 
Qenerifdie, weſchlechts⸗ u. Da: 
Rrauko. 10 —1, 


Damen 5—6 Ab. Bef, Wartezimmer 
Krutkaſtraßſe 8, Telephon 26 


Dr. Jelnicki, 


Kudrzela- Straße 7, Telephon 1700 
naut- und geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von 9— In, D-d, Damen 
von 4—8. Sogn u. Felertags von 
9—12. 4631 


Dr. L. KLATSOHKIN 
Konstantinerstrasse IL, 
Sypbilis, Haut-, Geschlechts - uud 
Harnorzankrankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 Abends, 
Für Damen besond. Wartenimmor 

Von 5—6 nachm 521 


Dr. St. LEWKOWICA 


vom Aulaude guet. 
Bel uphilts Shrlich-Pataturen 
ohne Berufsſterung. 18807 
staliſt für Haut-, veneriſche 
kn. nud männl. Schwäche, 
dung von Elektrizität, elektriſches 


Vicht⸗Und Vibrallous⸗Maſſe. 
Zachodutaſtr. 33 beim Lombard 
Von 9—1 U. u. 618, für Damen von 

5—0. Sonntag von 9 —8. 


7 1 f 
Ir. FeliksSkasiewicz 
Audrzefa-Sterhe Ne, 13, 
Beneriſ he, ef ble ts. und 
Hant⸗Kraukhelten. 
Sprechſtunden: von 9-11 und von 4-3 
An Sonn- uud ffeiectagen von 10-1 fr 

Telephon Nr. 36-36, „ 


Dr. med. MICHAK KANTOR 
Chirurgische Krankhelen 
wohnt jetzt 14478 
Indniowastrasse 3, Tel 1827. 
Sprechstanden ee und 


Dr.L. Prybulski 


Zpeztalitt für Haut- Kofmetik, 
Saar, Venertihe, Harnorgan⸗ 
Kraukhelten und Männ eich wä ne. 
Vrhanplunı nach Ehrlich Hata 
Poludgiowa Straße Ne. 2. 
Syrechſt. v. 8-1 port. u. v. 6-8)’ aß. 


= Wohnungs-Augebole 4 


err ſchaft · 
eifel, Wohnungen 
beſtehend aus d Zimmern und 3 Zim⸗ 
mern und Küche und allen Begueml⸗ 
ichteiten per ſofort oder vom 1. April. 
u vermſeten. Poludnſowz Nr. 58 
Tramwal Nr 8 und 4. 1130 


Hochelegante Wohnung 
um Hochperlerre beſlehend aus ö went. 0 
große Aimmern, Küche, Mid den zimmer 
nebſt Amtlllcher Bequ-mlichtelten wle a. 
elert. Geaslichte an d. Evangelleka 17 
vom 1 April enent. I Jail zu vermieten. 
Näheres del Grossleft Petrita terſtr. 
Nr. DIL von 8-10 u. 3-4 mu erl. 1160 


M-me A. Muller, 


ue Emilie 18 almeraıt engager dam e 
ou demoiselle, frangaise — de 
preference une institutrice — pour 
donner journellement 2 A 3 heures 
de lecon a sa fillette, en change de 


loyis el dejenner 


Recevra de 11 et demi du matin 3 
midi et demi. 14¹ 


So dort zu vermieten 


Ein Zimmer 


und liche Dffieine parterre 
1214 Wibrenstaftrafe 90. 


Großes möbllertes 1212 
zimmer 

mit ofen Begnemlichte ten bel chrlſtl. 

Ja nllie, Centeum der Stadt, 6 Mimuteir 

vom Grand- Hotel, IN per ſo fort zu o er⸗ 

mleten. Zu beſichtigen während des 

ganzen Tages. Walez uska 41, W. 19. 


= Wohnnngs-Jesuche 


Ein Zimmer 


für. Kontor Im Zentrum der Stadt per 
ſolort zu mieten geſucht. Of sub 
„WS 57 an die Ech d. B. (1212 


Ein gut möbliertes Zimmer 
seht jeparalene Elngange wird von au⸗ 
ständigem Herrn per ſofort zu 

geſucht. möglichst in der Mühe de 
menadenſtraße und iim 1. oder 
Get Ungebote an die Exp 
sub „® 9 G.“ erbelen. 


Zwei Zimmer 
und Küche mit Beg em ichfeiten von 
einer beſſeren deuſchen Patel (2 Per⸗ 
fonan), In der Mühe Dingaſtraße per 1. 
Mees geſucht. Auch gut erhaltene Scha = 
zümmet- und üchenelnei tung zu lau en. 
geſucht. Off. uuter „O. S.“ an die 


Damen v. 5 516 8 ab. 13741 
wotttond: Schneller. 


Exp. dieſes Blattes 121, 
ellenteud „Meite Loder Bel” 


Nontag, den 10 .(29). Januar 1912. 


desgleichen auch den Söjährige Maryen Szezutel 
und den 82 ſährigen Franciszek Dolatowski, beide 
wohnhaft an der Benedyktenſtratze Nr. 19. Wegen 
Skandals und nächtlicher Ruheſtörung wurden 
verhaftet: Leopold Keilich, 30 Jahre alt, Adolf 
Wilgert, 30 Jahre alt, Filipp Godogrodzki, 29 
Sabre alt, Joſef Piwowarski, 22 Jahre alt, 
Viktoria Igvaſtak, 20 Jahre alt, Joſef For⸗ 
nalczuk, 21 Jahre alt, und Stanislaw Chojnacki, 
19 Jahre alt. 

* m. Auf friſcher Tat. In das Gar: 
derobengeſchäft von Itek Bermann an der 
Rzgowskaſtraße Nr. 46 drangen Diebe, wur⸗ 
den ſedoch bemerkt und feſtgenommen. Sie ent⸗ 
zuppten ſich als die hieſigen Einwohner Wilhelm 
Wolski, Wicenty Domanski und Szezepan Do⸗ 
maubki. 

m. Diebftähle. Im Haufe Nawrotſtraße 
Ne. 59 drangen bisher unermittelte Diebe im die 
Wohnung von Leopold Kunze und entwendeten 
verſchiedene Sachen im Werte von 124 NEL 
Geraſim Berukow, wohnhaft an der Rokiciner⸗ 
Straße Nr. 39, meldete der Polſzei, daß ihm 
ſein Aftermieter 50 Rbl. in barem Gelbe, ent⸗ 
wendete und damit flüchtig wurde. Sonnabend 
Nacht drangen Diebe, nachdem fie eine Wand 
durchbrochen, in den Laden von Henn Beſſer an 
der Petrikanerſtraße Nr. gog und ſtahſen Paple⸗ 
roſſen, Sardinen, Chokolade ſowie andere Pros 
dukte im Werte von 160 MEI. 

* Schlägereien und Körperverletzun⸗ 
en. Am Sonntog abend geriet der Veſitzer des 
Hauſes Glowackaſtraße Nr. 10, Kazimierz Czer⸗ 
winski, mit einem ſeiner Mieler in Streit, der 
ein blutiges Ende nahm. Dleſer Mieter ſtürzte 
ſich mit einem Meſſer auf Czerwinski und brachte 

dieſem pier Meſſerſtiche in die Inte Seite und in 
die Schultern bei. Dem Verwundeten erteilte ein 
Arzt der Rettungsſtation die erfte Hilfe, während 
der 1 in Haft genommen wurde. — In 
der Kalbachſtraße Nr. 8 wurde der Weber Joſef 

offmann bei einer Schlägerei mit einem ſtump⸗ 
en Gegenſtande am Kopfe erheblich verletzt. Auch 
hier mußte die Hilfe der Rettungsſtation in An⸗ 

genommen werden. 

BVergiftung. Im Haufe Myſokaſtraße 
Nr. 26 nahm die 52 jährige Arbeiterin Thekla 
Kataſinska eine giftige Flüſſigkeit zu ſich und im 
Hanſe Wilczaſtraße Nr. 20 verſuchte der 45 jährige 
Weber Joſef Frankowski ſich mit Eſſigeſſenz zu 

itten, In beiden Fällen liegt ſevoch keine 

Gefahr vor. 
„unfall auf der ſſabeifbahn. In der 
Nacht zu Sonntag ereignete ſich auf der Station 
der Fabrikbahn ein ſchwerer Unglücksfall. 
Der 20fäßrige Joſef Wawrzyntak, der die Wagons 
zuſammenkoppelt, kam unter einen Wagen und 
die Mäder gingen ihm über daz rechte Bein hüre 
weg, dasſelbe zermalmend. Verunglückte 
wurde nach der Klinik des „Dr. Kruſche 
an der Petrikauerſtraße Nr. 251 gebracht. 

* m. Uleberfall. Bisher unbekannte Miſſe⸗ 


täter überfielen 925 auf der Straße den 
2ajährigen 155 kecheezel und brachen ihm 
it Meſſern mehrere Wunden bei, worauf fie 


die Flucht ergriffen. Ein Arzt der Unfall⸗ 
Nettungsſtation legte dem Verletzten den erſten 
Verband an. 


Verſchwinden des Priors 
Neimann. 

Der „Goniet Czenſtochowski“ bringt 
folgende Nachricht: Der frühere Prior des 
Czenſtochauer Kloſters Reimann, der ſich 
letzthin im Kloſter der Barmherzigen Brür 
der bei Wien aufhielt, hat dieſes Kloſter 
verlaſſen, ohne eine Nachricht zu hinterlaſſen, 
wohin er ſich begebe. Es verlautet, daß er 
über Bremen nach Amerika geflüchtet ſei. 

Das ſelbe Blatt berichtet, daß der Gzeſtochener 
Yolizeimeifter in Geſelſchaft, des Prieſters des 
erſten Polizeibezirkd von Czeſtochan dieſer Tage 
nach den Moflee auf Jatzua Cora kam und 
zwei Mönche einem dreiſtündigen Verhör in Sachen 
des beet gegen 10 Macoch unterzog. 
Di wurden Bezyli Oleſinski und Alexy 
Luczaſ. 


Gerichtschronik. 


Die im März d. J. von Herrn Alexauder 
Sukki angeſtrengte Klage gegen den Kauf, 
mann 1. Gilde Benjamin Weinreich und 
den Tuckumſchen Kleinbürger Itzig Weinreich 
wegen Aueignung eines gewiſſen Quon⸗ 
tum non Stahlwaren im Jahre 1909 fit auf 
Verfügung des Migaſchen Unterſuchungsrichters 
als unbegründet niedergeſchlagen worden. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß die nicht der Kaufe 
mam Benjamin Weinreich, ſondern Igzig Wein⸗ 
reich rechtmäßig von Herrn Alexander Sukki ges 
5 Am 1 955 11 von En 1 35 und 
mit, feiner Unterſchrift verſchene vom 
29. Mai 1909 bezeugt. * 


Aus der Provinz. 

8 Zgierz. Selbſt mend eines 

Geiſteskrauken. Vorgestern gegen 5 Uhr 

morgens machte auf dem echtafäuhiten Fried⸗ 

hofe in Bgierz der 50 fährige deiliche Einwohner 

Fudwig Adamezyk feinem Leben durch Erhängen 
ain Ende. Adamczuk war ein Geiſteskranker. 


Aus War ſchau. 
Aus der Kanzlei des War 


ſchauer 


Venerglgouverneurs. Die diesjährige Lite 
zer Perſonen, die nicht in Staatodienſten ſtehen, 


doch dem Warſchauer Generalgonveruene zut 
fition geſtellt find, nennt 38 Namen, darün⸗ 
er auch die der Herren: Tadeusz Vyno, Graf 
Zygmunt Wielopolsti, Flrſt Wlodzimierz Swiat⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


topolk⸗Czetwertynski, Graf dam Zamon ef, Alrit 
Marief Radziwill, Adam Michalski, Graf Juſins 
Oſtromski, Michnel Karnicki, Pawel Worski, Mark⸗ 
graf Alexander Wieſopolski, Alexander Wieniamslki, 
Dr. Jozef Polak, Eduard Lechowſcz, Ingenieur 


Bartlomieſ Poplawski, Ignace Mrozowski, Fürſt 
Jerz Nadziwill, Konſtanty Rembielinski, Graf 
Alexander Ilinski⸗Kaszows ei, Fürſt Konſtanty 


Swiatopoſfk⸗Czetwertnuski, Witold Kaszewski und 
Banmeiſter Piotr Feder. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Tballa⸗Theater. „Heimliche Liebe“, 
die neue Operette von Paul Ottenheimer, deren 
Premiere unter ſtarkem Beifall am letzten Sonntag 
stattfand, wird morgen, Dienstag, zum zweiten 
Male aufgeführt werden. — Das am vorigen 
Montag mit beachtenswertem Erfoſg in Szene 
gegangene saktine Volksſtück „Die Elfe 
vom Erlenhofe, deſſen Aufführung eine 
wirklich ausgezeichnete war, wird am Mittwoch 
wiederholt, und zwar wie wir hier gusdrülklich 
hervorheben, zu populären Preiſen. 

— 


Crleuramme. 
Vom Haiferhofe. 
Petersburg, 29. Januar. (P. T. = A.) 
Seine Majeftät der Kaſſer beſuchte am 27, Ja⸗ 


nuar die Akademie der Künſte und beſichtigte 
die Abtellung für Bud und Plakatlunſt. 


Petersburg, 29. Jannar. (P. T.⸗A.) Der 
Vorſitzenden des Donſchen Marien ⸗Inſtitutes 
Golowatſche wa iſt ein Reſkript und ein 
Geſchenk von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Maria 
Feodorowna überteicht worden. Die Vorſitzende 
feiert das 25⸗jährige Jubiläum ihres Dienſtes in 
der Verwaltung der Institutionen der Kaiſerin 


Maxig. 

Petersburg, 29. Janna. (P. T.⸗A.) In 
einer Beratung in Angelegenheit der Verpfegung 
der Notleſdenden, wurde beſchloſſen, den Traus⸗ 
port des geſpendeten Getreſdes von den Geldern 
des Mei erpflegungskapitals zu bezahlen. 

Petersburg, 29. Januar. (P. T.⸗A.) An⸗ 
läßlich des 200⸗fährigen Jubilaums des 2. Ka⸗ 
deitenkorps fand in der Pet rapawlosker Kathedrale 
eine Panſchide für die in Gott ruhenden Kaiſer 
und Kaſſerinnen, beginnend mit Peter dem 
e fait, 

etersburg, 29. Januar. (P. T.⸗A.) Im 
Palais zu Zarskoje Sels fand die Anheftung der 
Flagge ves 2. Kodettenkorps ſtatt. Seine Mojeftät 
befefligte die Fohng mit dem erſten, der Thron⸗ 
folner mit dem zweiten Nagel. Seine Majeftät hän⸗ 
digte die Fahne dem Fähnrich ein. 

Moskau, 29. Januar. (P. T.⸗A.) Der 
Kaufmann Or lem in dem Kauſmannsverband 
teſtamentlich 300 000 Abl. verſchrieben. 

Helfingfors, 29. Jannar. (P. T. = A.) 
Die Navigation nach Helſingfors ift ein⸗ 


geſtellt. 8 
Odeſſa, 29. Jaruar. (Y. LM) Es find 


wieder mehrere Typhuserrrankungen, beſonders 


unter den Hafenarbeitern, vorgekommen. Es find 
Mittel gegen die Verbreitung der Krankheit ange⸗ 
wandt worden. 

Nowotſcherkask, 29. Januar. (P. T.⸗A.) 
In verſchiedenen Orten des Reiches find 11 
Krankenheilanſtalten eröffnet worden. 

Berlin, 29. Jauner. (D. SM) In der 
öſterreichiſchen Botſchaft wurde für v. Vethmann⸗ 
Hollweg, Kiderlen⸗Wächtet und dem Erzherzog 
Franz Ferdinand Tee ſerviert. Der Erzherzog 
hatte mit den beiden Staatsmännern eine längere 
Unterredung. 

Berlin, 29. Januar. (P. TA) Der Erz⸗ 
Lee Franz Ferdinand iſt vom Kaijer und vom 

rönprinzen empfangen worden, Der Erzherzog 
wird feine Reiſe in der Nacht fortſetzen. 

Berlin, 29. Januar. (P. T.⸗A.) Der Kaiſer 
ſetzte anläßlich ſeines Geburtstages einen Preis 
von 50,000 Rbl. für den beſlen deutſchen Motor⸗ 
Aeroplan aus und begründete einen neuen preußi⸗ 
ſchen Orden für Verdſenſte. 

Trier, 27. Januar. De die ausſtändigen 
Arbeiter der Ae ue Hütte keine Anſtalten 
machten, die Arbeit wieder aufzunehmen, trafen 
heute 350 Arbeitswillige, meiſt Polen, aus dem 
Muhr tevier dort ein. 

Agram, 29. Januar. (P. T. A.) Die 
Eutlaſſung des Landtags hat Aufſehen erregt. 
Alle Organe der Oppoſttion find Tonflöziert wor⸗ 
den. Der Deputierte der Oppoſitſon Rodi tſch 
iſt verhaftet worden. Die nächſten Wahlen finden 
im Februar ſtatt. 

Agram, 29. Jauuar. (P. T.⸗A.) Das 
Königliche Reſkript über Entlaſſung des farben 
neugewählten, noch nicht zuſfammengetretenen 
kroatiſchen Landtages iſt veröffentlicht werden. 

Montreal, 29. Januar. (P. T.⸗A.) Zei⸗ 
tungsnachrichten aus Ottawa zufolge, iſt der 
Agent der ruſſiſchen Hauptverwaltung für Land⸗ 
wirtſchaft mit der Regierung von Kanada in 


Verbindung getreten, um über den Export land⸗ 


wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte nach Nuke 
land zu verhandeln. 

Zizikar, 29. Jaungr. (P. T. -A.) Auf die 
Aufforderung der Mongolen, Lublufu zu verlaſſen, 
815 1 ae Behörde abſchlägig geantwortet. 

le chineſlſche Garniſon bereitet fa zu einem 
hartnäckigen Widerſtand vor. Die 
wagen angeſichts ihrer militäriſchen Schwäche 
keinen Angriff. 

Belgrad, 29. Januar. (P. T.⸗A.) Die 

6 en iſt 


Frage über die Entlaſſung der 5 
noch nicht endgültig gelöſt. Der König verlangt 
die Fortſetzung der Seſſion bis zum Schluß. Die 
Regierung verlangt die ſofortige Entlaſſung. 

Sofia, 20. Januar. (P. T.⸗A.) Zum Mie 
Aulſter der öffentlichen Arbeiten ift Ja blons ki 
(Volkeverbändlet) und zum Miniſter für Handel 
und Induſtrie Todor e w (Progreſſiſt) er⸗ 
nannt worden. 


Mongolen 


Athen, 2 
ver Telegra Agentur teilt mit, daß der Sul⸗ 
tan von Kiamil⸗Paſcha ein Schreiben erhalten 
hat, indem er die Auflöſung des Komitees „Ein⸗ 
heit und Progreß“ empfiehlt, da dieſes der ein⸗ 
zige Weg ſei, die Türkei vor ihrem Verfall zu 
bewahren. 

Malta, 29. Januar. (P. T.⸗A.) Das eugliſche 
Königspaar iſt nach Bern abgereiſt. — Zeitungs⸗ 
nachrichten zufolge, hat die Schweiz ihren Dele⸗ 
gierten der Brüſſeler Zucker⸗Konferenz beauf⸗ 
tragt, die Forderungen Rußlands zu unſerſtützen. 

Mabat, 29, Januar. (P. T.⸗A.) Anläßlich 
eines Ueberfalles auf franzöſiſche Poſten zwiſchen 
nes und Rabat rückte Oberſt Simon mit 
eines Truppe gegen den Feind aus. Die Fran⸗ 
zoſen haben 4 Tote und 15 Verwundete zu ver⸗ 
zeichnen. Simon zerſtreute den Feind und kehrte 
nach Rabat zurück. 

Mukden, Januar. (Y. T. ⸗ A.) Das 
Komitee des P zialrates hat im Einverſtänd⸗ 
nis mit dem Chirinſchen und Zizikarſchen Kos 
mitee ein Telegramm nach Peking geſandt mit 
dem Ausdruck der Untertänigkett und Treue dem 
Kaiſer. Die Bevölkerung der Mandſchurei ſei ber 
reit, die Dynaſtie zu beſchützen. 


Taufe. 


Verlin, 29. Januar. (P. T. ⸗ A.) Die 
Taufe des vierten Sohnes des deutſchen Kron⸗ 
prinzen hat ſtattgefunden. 


Zum Rücktritt des Grafen Aeheenthal. 


Mien, 29. Jannar. (P. T.⸗A.) Zeitungs; 
nachrichten zufolge hat Graf Aehrenthal ſeine 
Amtspflichten niedergelegt, ſeinen offiziellen Ab⸗ 
ſchied ſedoch noch nicht eingereicht. Die zeit⸗ 
weilige Leitung des Miniſteriums hat der Depar⸗ 
tementsdirektor Müller. Es ſollen noch mehrere 
Votſchafter in Wien eintreffen, ehe die endgültige 


Wahl über die Nachfolge des Miniſters getroffen 


wird, 

Wien, 29. Januar. (P. UA) Dat 
Korreſpondeuzburrau iſt bevollmächtigt zu erklären, 
daß Graf Aehrenthal ſchon nach ſeiner Rückkehr 
nom Semmering den Kaljer um Befreiung von 
ſeinen Amtspflichten aus Geſundheitsräckſichten 
bat. Der Kaiſer kam der Bitte nicht nach, in 
der Hoffnung, daß die Geſundheit des Minift 
ſich nach einer längeren Erholung heſſern mir“ 
Der Minifter verbleibt auf feinem after, 

Eiſenbahnfrevel. 

PT. Genf, 28. Januar. (Spez.) Zwei unbe 
kannte Frepler haben verſucht, den Luxuszug Ca⸗ 
leis, Beru-⸗ Interlaken zur Entgleifung zu bringen, 
indem fie zwiſchen Scherzlingen und Thun eine 


eiſerne Gartentür und einen ſechzig Pfund ſchwe⸗ 


ran Stein über die Geleiſe legten. Der verbre⸗ 
t cheriſche Anſchlog wurde durch die Wachſamkelt 
eines Slreckenwärters noch rechtzeitig entdeckt, 
sodaß ein Unglück verhütet werden konnte. Die 
Polizei fahndet eifrig nach den Verbrechern. 
Naubanfall. 
PT. Paris, 29, Janna. (Spez.) Der dreißig 
Jahre alte, aus Okerrad bei Frankfurt am Main 
ae Direktor der Pariſer Adler⸗Schreib⸗Ma⸗ 
ſinengeſellſchaft Konrad Zimmer wurde gestern 
Abend in feinem Bureau in der Rue Vivienne 
in der Nähe der Börſe von einem früheren An⸗ 
geſtellten namens Marcel Varbenur überfallen. 
Der Verbrecher, der zweifellos Seraing plante, 
verſetzte von hinten iv Herrn Zimmer mehrere 
Schläge mit einem Schloſſerhammer auf den 
Kop. Es gelang dem Uebetfallenen jedoch, ſich 
von feinem Angreifer loszureiſſen, . dieſer 
de als Hancbewohner auf das Geſchrei Zimmers 
ſinzueilten, Auf der Straße konnte der Täter 
eingeholt und verhaftet werden. Der Zuſtand 
Zimmers ſſt ſehr ernſter Natur. 

Schiffsunglück. 

29. Januar. Mr T. ⸗ A.) Das 
ürkiſche Schiff „Laſtſtan“ kollidierte mit dem 
h belgiſchen Schiff „Apler“. „Lafiftan® iſt in den 

Fluten verſunken. ’ 
Die deutſche Rote Kreuz⸗Abordnung. 
PT. Sf ax, 28. Januar. Der deutſche Dampfer 
„Pera“ mit der Abordnunz des Roten Kreuzes 
an Bord ift von La Goulette nach Bibans an 
der Grenze von Tripolis und Tunis abgegangen, 
wo verſucht werden foll, die Mitglieder des Roten 
Kreuzes zu landen. Falls dies nicht möglich iſt, 
wird der Dampfer nach Sfax zurückkehten. 
Schiffsſtraudung. 

PT. Saloniki, 28. Jaunar (Spez.) Der 
der Meffageried Maritimes gehörende Danıpfer 
„Chimee* ift, von Tusla kommend, am Eingang 
des Hafens von Saloniki geſtrandek. Der Kart. 
tän hofft, das Schiff ahne Hilfe wieder flott zu 

bringen. 
Unruhen in der braſſlianiſchen Provinz 
Bahia. 
Rio de Janeiro, 28. Januar. In Bahia 
finden fortgeſetzt Straßenkämpfe ſtatt, an denen 
| Bundesſoldaten und Matroſen in Zivllkleidung 


Datum, 


beteiligt find, Drei regierungstreue Zeitungs⸗ 
druckereſen find zerftört worden. Nach Verſiche⸗ 
rung iſt die Bevölkerung uſcht an den Kämpfen 
beteiligt. In Ecara haben die Vundestruppen 
den Polizeidienſt übernommen. Verſtärkungen find 
abgeſchickt worden. Der Staatspräſident hat ſich 
geweigert, fein Amt wieder zu übernehmen; der 
dritte Vizepräſident hat darauf die Regierung 
übernommen. 
PT, 5 Negimenter gegen Home Rule 
Unruhen. 

London, 28. Januar. (Spez.) Wegen der 

Home Rule⸗Verſammlung van Winſton Churchill 


Nr. 48. 


an der Lifte Hall in Belſaſt haben die belle 
Militärbehörden es für gut befunden, drei Infan⸗ 
terie⸗Regimenter und zwei Kapallerieregimenter in 
Bereitſchaft zu halten, um nach Belfaſt ab⸗ 
zugehen und dort etwaigen Unruhen entgegen⸗ 
zutreten. 

PT. Englifch = ruſſiſches Perſien⸗ 

Programm. 

London, 28. Januar. (Spez.) Des 
„New ⸗ york Herald“ meldet aus Teheran, 
daß die hbauptſächlichſten Punkte des 
demnächſt in Kraft tretenden engliſch⸗ 
ruſſiſchen Programms für Perſien, das 
noch in Petersburg verzögert iſt, folk 
gende find; 4 

1. Eine Regelung der dauernden 
Verbannung des Erſchahs Mohammed 
Ali, der wahrſcheinlich entweder in Ruſi⸗ 
land oder in einem entfernt liegenden 
Teile des britiſchen Reiches unterge⸗ 
bracht werden ſoll; 

2. die amtliche Anerkennung des eng 
liſch⸗ruſſiſchen Vertrages. 


Verſchlimmerung im Befinden des 
Herzogs von Fife. 

PT. London, 29. Januar. (Spez.) Die 
Unpäßlichkeit des Duke of File, der ſich augen⸗ 
blicklich in Khartum befindet, hat ſich verfchliis) 
mert, Geſtern erhielt fein Londoner Arzt das 
telegraphiſche Erſuchen, ſofort nach Aegypten zur 
kommen. Er führt heute Abend von London gb. 

Gefecht mit den Semmur. 

PT. London, 29. Januar. (Spez.) Nach 
einer heute Nachmittag aus Caſablanca eingelau⸗ 
fenen Depeſchs hat zwiſchen einer Kolonue des 
N Oberſten Simond und den Semmur ein Gefecht 
ſtattgefunden, bei dem die Franzoſen vier Tote 
und vierzehn Verwundete hatten, von denen vfes 
bedenklich verletzt ſind. 

Zur Revolution in China. 

Kuldſcha, 29. Summer. T. A.) Die Mes 
| solutionstruppen haben 3 erobert. Du 
Valk hei bit weiße Flagge gehißt. Aus rumzig 
nähern ſich Negierungstenppen. Durch die Puluer⸗ 
erplsſton in Altfnibum Find 150 Perfonen umd 
Leben gekommen. 5 

Wege, 29. Jaunar. „ F. -A) Hi errſchg 
Ruhe. Die Mongolen zerſtören die Gebäude hey 
chinefiſchen Theater und Bazare 

Peking, 29. Januar. (P. S. B.) Juanſchia 
hat ſich geweigert, den ihm verliehenen Ti 
Marquis anzunehmen. Durch einen kaiſerlich 
Befehl wurde er anſge fordert, die verdiente Ehr 
anzuerkennen. Kürft Sim hat wiederum ein 
Urlaub von 10 Tagen genommen. Er weigert 
ſich energiſch, an den Beratungen über die Kriſtg 
teilzunehmen, Gerüchten zufolge haben die Koma 
mandeure der aktiven Truppen Inanſchikai tele 
graphiert, er möge um der Rue des Lande 
Willen die Republik anerkennen, da wer den 
gegenwärtigen Zuf anden schlimmere Vorkommmi 
zu erwarten ſind. Der Waffenſtillſtaud mird an⸗ 
ſcheinend auf zwei weitere Wochen ausgebchnt. 

Zur Tage in Perſien. 

Teheran, 29. Jannar. (P. T. A.) 
Regierungskaſſe iſt vollſtändig leer. Die Ba 
tiazen und Sarbaſen verlangen Geld. Die = 
des Kabinetts iſt eine ſchwere. In Tehe 
herrſcht Ruhe. 

Morgans Meiſe, 1 

FT. Newyork, 28. Jauner. (Spezial.) Herr 
Morgan jun lor hat erklärt, der Hauptzweck der 
Neife ſeines Vaters ſei, Anorduungen über dit 
Beförderung ſeiner Kunſtſam mlungen von Bin, 
7 


1 


Paris und andern Hauptſtädten nach den Ve 
einigten Staaten zu treffen. 


TG AA — 
VBaumwoll⸗Bericht. 
Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, werpool. 

Vertreten durch E. A. Rauch n. Co. 
Eröffnungs- Notterungen. 

Liverpool, 29. Januar 1012. 


Januar. 0 Junt Juli Ein 
Januar Kebrnat \, » Inli Knauf . 43 
Februar März Auguſt September „ 540 
557 
535 
535 


Mir April, September Oktober 
April Mai Oktober Nopember 
Mai Jun:: November Dezember 
nuregelmäßig. 


Todzer Thalia-Zhenter.. 
Morgen, Dienstag, den 30. Januar 1912. 


Udends 8 ½ Upr. 
Zweite Aufführung der Opereſten⸗Premſerez 


„Heimliche Liebe“ 


Operetten -Nepltät in 3 eiten von Paul Ollenbelmer, 


Mittwoch, den 31. Januar 1918. 
Abends 6% dr. 


Bei vopulllren Preiſen. 


„Die Elfe vom Erlenhof“ 


Volksſtäck in 5 Aten don Stegſr. Conr. Sind, ) 


639 
Tendenz: 


1250 


Gedenlet der 
darbenden us frierenden 
Begell 


rr 


Montag, den (16.) 25 Jauuar 1912 


Neue Loder Rettuma 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſren inniggeliebten Gatten, Bruder, Schwager, Onkel, Neffen und Couſin 


Emil Inuld; 


im Alter von 51 Johren, am 27. d. Mts., um 8 ¼ Uhr abends, nach kurzem Leiden in die Ewigkeſt abzurufen. — Die Beftattung unſeres 
unvergeßlichen Verblichenen findet Dienstag, den 30. Januar, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauer hauſe Rowo⸗Zarzewskaſtraße Nr. 68 aus, auf 


dem alten evangeliſchen Friedhofe ftatt, 


Die trauernden Binterbliebenen. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unſere verehrlichen Mitzlieder von dem am Sonnabend, den 27. 
Januar d. J., erfolgten Ableben unſeres Mitglieds, Herrn 


Emil Januſch 


in Kenntnis zu ſetzen. Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen teuren Freund und Kollegen, deſſen Ar denken 
wir ſtets in Ehren halten werden. — Die Beerdigung findet am Dienstag, den 30. Januar, nachmittags 2 Uhr, 
von der Neuen Zarzewskaſtr. 68 aus, ſtatt, wozu wir die Herren Innungsmitglieder bitten recht zahlreich zu erſcheinen. 


Das Aelteſtenamt der Fleiſcher Meiſter⸗Junung. 


8 


Vogels Konzertſaal. 


Gonsabenb, den 8, Februar 1912, veranftaftet der 
Commis-⸗Vohageur⸗Vereins des Lodzer 
Handels- und Induſtrie⸗Rayons 


vr Sbörkung der Mittel der Hilföinftitutlonen b. Verein einen 
nd 


unter dent 
Titel 


1193 


Sie brauchen zu Jause 
nicht zu kochen 


wenn Sie sich an die Stadtküche des 


Bar Louvre 


petrikauer- Strasse Nr. 86 wen den. 


Sonntag, den 21. Januar eröffnet. 


Sie erhalten hier zu den bekannt billigen Preisen 
in tadelloser erstklassiger Zubereitung warme und 
kalte Speisen, wie Pasteten aller Art, Kalbs-, Schweine- 
und Rindsbraten, Roulade, Schinken, Puten-, Hasen-, 
Gänse-, Enten-, Ferkel-Braten, Poularden, Rebhühner, 
Flaki, Bigös, Goulasch, Filet u. s. w. sofort mit. 


2 * 
Heſterrtich-Angariſcher Hilfsverein, Lodz. 


Donnerstag, den 1. Februar 1912 abends findet im Verelnslofaſe, 
Belrllauer⸗ Straße Nr. 243 


Vereinsabend mit Damen 


Part mon et- vie der Vorhand. 
Radogoszezer Turn ⸗ Verein. 
— —— 


In dem am Sonnabend, den 3. Februat 1918 (gar · 
mſerzaſtr. 12) ſtalfindenden 


Tanzkränzchen 
verbunden mit verſchledenen kurneriſchen Vorführungen 
und bumoriſtiſchen Vortrcgen, erlauben wir nus bie 
Herren Milglleder nebſt ihren w. Angehörigen ganz er⸗ 
gebenſt einzuſad es. Freunde und Gönner des Vereins find 
herzlich willtemmen. Begſun um 8 Uhr abende. 


Be Die Verwaltung 
* zebaftenr und Herausgeber A. Dremwing. 


* zu vermieten. 


„Eine Nacht unter den Pyramiden“. 
zug das Signal. Für die 4 origiuellſten Hoſtüme find vier Vreife ausgeſetzt, 2 für 
Fra get ansgeſtellt. Billets find keine ausgeſandt, fondern find in der Kanzlei des Vereins, Nitolaſewslaſtrahe Nr. 5, und am Tage der Maskerade an der Kaſſe des Konzert⸗ 
ſaales erhältlich. Um eine neberfüllung zu bermeiden iſt die Zahl der Billets beſchränkt. — Vorſchelftsmüßlge Tolleite: Dame In Maske, Herren im Fr ack. 


Lodzer Mäuner⸗Geſaug-Verein 


Mittwoch den 31. Jannar 


Schweineſchlachten. 


Vormittags: Wellfleiſch. Abends: Wurſtſchmaus. 
0 ae Mitglieder und Freunde unferes Vereins find freundlichſt 
1 Der Vorftand. 


car Münmer-Henane- Verein 


— — 
Während des Caruebals finden die 


Singſtunden 


Mittwochs Abends 8 Uhr ſtatt 


und werden die Herren Mitglieder gebeten, ſich recht zahlreich zu beteiligen 
1328 Der Vorſtand. 


— EXISTENZ! 


Ein; gut mit eingeffißrter Kundſchaſt iſt krankheits ⸗ u. 
nehendes Putzgeſchäft abrelſebalber 'ofort vollſtändig oder teitwelfe 


zu verkaufen. 


Nägeres zu erfahren in der Paplerhand lung Andrzeia-Straße Nr. 8. 
20 nene 90“ engl. 


mechan. Wehftühle 


mit kompfelter Einrichtung, im Betrlebe, find billig und unter guten Bedin- 
gungen ſo fort zu verkaufen oder zu verpachten. Offerten unter „A. 3. 12“ in 
der Exped lion dieſes Blattes niederzulegen. 964 


Im Hauſe Petrilanerſtraße Ne. 157 it ad 1 Jall eine Mohunug 
von 4 Zimmern und Küche, auch für Komtoirzwecke geignet, jojort oder 
per 1. April reſp 1. Juli d. J. 


1218 


Näb eres beim Hauseigentümer. 440 


| einen großen züricheriſchen Seidenfürberel ſucht Stelle a 


Grossen Konkurrenz-Maskenball 


Bm 1 9 5 0 
ae um Um⸗ 
Die Prelſe flıb im Schaufenſter vu Hern 


Um 2 Mitternacht 
Kade a dee dn e „ Ggypter“ 
Damen und 2 Herren, 


Junger tüchtiger Schwarzfärber (8 zeicher) der 92725 Jahre tätig in 
5 


Färbermeister 


Refleſtant iſt verſchen mit Anzahl derſchledenen Muftern Spt auch ſueziell 

Aingearbeltet auf habe Carge, ſowie neueſte und eſn fachſte Fürbung. Gegen 

Melſeentſchedizung. Gintrltt nach belleben. Off, unter Chiffre „De 7 g 
ee 2 


an die Aun.- Exp. Haasenstein & Vogler, Zürich. 


Zur Leitung einer 


zwei Satz⸗Spinnerei 


wird ein Fachmann mit etwas Kapital per ſofor! 


tüchtiger geſucht. Offerten nnter „J. 
B. 100“ an bie Exp. d. Bl. zu richten. 1180 


Denticher Kaufmann, 


2 it Cinjäeigem iu und .. fen duct Stel. 
Bndheter erden en Wege gelte HR DM ante n g. 


32% an die Exv. Dieies Blattes. 1184 

— — 
‚heiratet, der d. D. 

Zunger Mann, um en 


Stellung als Expedſent. Jutaſſent. Comptalrdieuer, oder für eln 
größeres Camptolr als Geſchiſtsbdte, event. tı größeren Vereinen, Seil. 
Offerten unter L. E 1287 an die (gb, der Ng. erbeten. 1178 


r ſuchen zum |oforfigen Antritt eine 


Qame 
für die Schreibmaſchine, 


flottes, deulſches Steuograppferen Bedingung. Oſferlen mit geugaisabſchriſten 
und Gebalconprüchen, ſowie Angaben der verfügbaren Schnellſgkeſt im Sleno⸗ 
graphteren unter „O. B.“ an die Cenlr.⸗Annonc Exped, L. & E. Metz & Co. 
MerlLakkowskaſtraße 130 Warichau, erbeieit. 1227 


Eine größere Fabrit in Padianice 


ſucht tüchtige Schlo,jer. 


Nenntnts polniſcher und deutſcher Sprache erforderlich. — Offerten u. Zeuguſs⸗ 
abſchrlten an bie Expedition der Ng. sub A. B. 1138 


Sauberes deutſch⸗ a 


1 fprechendes Stubenmädchen 


für berrſchaftl ichen Hauszalt geſucht. Robert Steinert, Berstfauerjtr. 179 


4 T Rotation. Sangnocelendend Neue Lodter Keiluna” 


